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Eine Deeeffion an der Straßburger
Univerfität

bildet seit einigen Tagen daS Tagesgespräch in der alten

Stadt am Rhein . Innerhalb der Studentenschaft herrscht

schon seit längerer Zeit ein Zwiespalt , der aus den bekannten

politischen Gründen wohl so bald nicht auszugleichen sein

wird . Die Stndirenden aus den eingeborenen Kreisen

halten sich gesellschaftlich völlig fern von denen aus All¬

deutschland , kümmern -̂ sich auch nicht um Ehren - , Kncip -

und Paukkomment Treffen sich aber die sich so kalt

gegenüberstehenden Kommilitonen beider Parteien einmal

zufällig in einer Wirthschaft , geht es gewöhnlich nicht

lchne Reibereien und Schlägereien ab , und wer dabei die

Schuld trägt , ist im betreffenden Einzelfalle selten zweifels¬

ohne festznstellen . So provozine vor einiger Zeit ein

junger Mediziner , stad . Dahlem ( Altdeutscher ) , der sich eines

ausgesprochenen Rufes als Krakehler und Duellfex erfreute ,
mit einigen elsässischen Studenten einen Streit in einem

Bierlokal , der sich bis auf die Straße fortsetzte , da sie

ersterem Satisfaktion verweigerten . Dahlem schoß auf der

Straße noch mit dem Revolver um sich , traf zum Glück

nicht , wurde aber wegen seines Betragens von der Universitäts¬

behörde mit einem scharfen Verweise bedacht . Das schien

den Elsässern zu wenig Strafe . Die gleiche absprechende
Kritik fand bei ihnen da ? Unheil des Senats in der so¬

genannten Feldbergaffaire . ( In einem Schwarzwaldbadeort
hatten Studenten verschiedener Universitäten nächtlicher

Weise einen ungeheuren „ Ulk "
angestellt , sogar Thüren

eingetreten und „ Philister " belästigt .) Ein Mitglied der

Straßburger Rhenanen ( Altdeutscher ) g wurde relegirt , die

anderen gingen mit Verweisen aus , und das zeitweilig
susvrudirte Corps der Rhenanen durfte wieder den Cylinder -

Dir Entscheidung im Orient .

Die Dinge im Orient gehen einer entscheidenden Wendung

entgegen . Das alte Spiel in der Türkei , wobei dem

Sultan gewohnheitsmäßig ein Ultimatum gestellt wird und

er ebenso gewohnheitsmäßig Besserung gelobt und Reformen

verspricht , hat endlich die Geduld der Mächte erschöpft . In

der That ist in der Türkei nichts von alledem geschehen ,

was so oft und so heilig versprochen wurde . Die Reformen

auf Kreta sind um keinen Schritt weiter gerückt , ja in der

jüngsten Zeit hat sich die Lage auf der Insel infolge der

türkischen Jntriguen wieder verschlechtert , und die armenische

Angelegenheit ist trotz aller Versprechungen ebenfalls noch

um keinen Schritt weiter gerückt . Dazu kommt , daß in¬

folge der Kopflosigkeit , die im Mdiz Kiosk herrscht , und

der Willkürherrschaft , welche die Folge dieser Kopflosigkeit

ist , die jungtürkische Bewegung ganz erheblich an Umfang

und Bedeutung gewonnen hat und die bisherige Ordnung

der Dinge in der Türkei , wenn man bei dieser Unordnung

überhaupt von Ordnung sprechen kann , ernstlich in Frage stellt .

Diese unhaltbare Lage scheint unter den Mächten jetzt

endlich der Erkenntniß zum Siege verholfcn zu haben , daß

es so , wie es bisher ging , nicht mehr weiter gehen kann .

Mit der Rückkehr des russischen Botschafters v . Nelidow

« ach Konstantinopel scheint jetzt wirklich der Zeitpunkt ge¬

kommen zu fein , wo der seit Langem verkündete Umschwung

in der Haltung der Mächte sich in die That umzusetzen

beginnt . Es heißt , v . Nelidow sei mit einem auf dem

Uebereinkommen der hauptsächlich in Betracht kommenden

Mächte beruhenden Plan nach Konstantinopel gekommen ,
der entweder der Verschleppungspolitik des Sultans , oder

aber dem Bestände des türkischen Reiches in seiner gegen »

Ausland .
* Frankreich . Der verhaftete Hanpiiuaim n . D . Guillot soll

wegen Spionage vor dar Zuchtpolizeigcricht und wegen Lander -

verraths vor das Kriegsgericht gestellt werden . — Die Blatter ver¬

zeichnen als Kuriosum , daß der in Pontarlier gewählte Deputate
Grenier früher dem muselmanischen Glaube » angehörte und arabische
Kleidung trug .

Hut mit der bunten Mütze vertauschen . Auch hier waren

die Elsässer der Meinung , das Urtheil sei nur so milde aus¬

gefallen , weil eS sich mit Altdeutschen beschäftigte . Bei

diesem aufgehäuftrn Zündstoff kam es jüngst in einer

chemischen Vorlesung des Professors Fittig zum Krach . Schon

seit Jahren machen sich bei genanntem Herrn , der übrigens
als strenger Examinator bekannt und gefürchtet ist , die

„ Elsässer
" das Vergnügen , nicht nur mit den Füßen zu

scharren und zu trampeln , sondern auch die Betonung

gewisser Worte des Lehrers laut nachzuäffen , was oft

genug Anlaß zu Protesten von Seilen der ernsteren

Studirenden führte . Sonderbar ist es freilich , daß hier¬

gegen nicht schon von vornherein von Seiten der Behörde

cingeschritlen wurde . Nun wiederholte sich der Unfug an

dem gedachten Tage in der widerwärtigsten Weise , und ein

Altdeutscher , stad . Martin , drehte sich um mit den Worten :

„ Aber ich bitte Sie ! " Sein spektakelnder Hintermann ,
stad . Francois ( Alt - Lothringer ) fuhr ihn darauf mit den

Worten an : „ Was wollen Sie von mir — soll ich

Ihnen ins Gesicht schlagen ? " Martin ließ im Augenblick
die Sache auf sich beruhen , forderte aber nach Schluß der

Vorlesung den Francois auf , die Beleidigung zurückzunehmen .
Statt deffen antwortete dieser mit einer höhnischen Be¬

merkung und schloß hieran jene verpönte Einladung , die

schon aus „ Götz von Berlichiugen
" bekannt ist . Martin

beschwerte sich nun beim Rektor , und da hierbei auch der

gegen Profeffor Fittig gerichtete unqualisizirbarr Schabernack

zur Sprache kam , wurde Franxois relegirt . Darob ein

furchtbarer Entrüstungssturm unter den einheimischen
Studenten und in „ elsässischen Kreisen

"
^

überhaupt .
Vor allen Dingen wurde ein Streik in Scene gesetzt

( alias geschwänzt ) . Francois wurde bei seiner Abreise nach

Freiburg i . B . , wo er sich immatrikulircn ließ , von 21 Kutschen

zum Bahnhof geleitet , und dann von 150 elsässischen Studenten

London kommenden Nachrichten , daß Lord Salisbury geneigt

sei , gemeinsam mit dem Czaren vorzugehen , wohl rückhaltlos

Glauben schenken . Eine Verständigung unter diesen drei

Mächten würde thatsächlich schon genügen , um die türkische

Frage einer Lösung entgegenzuführen . Es verlaittet aber

nun mit Bestimmtheit , daß auch zwischen Rußland

und Oesterreich - Ungarn eine Verständigung über die

orientalische Frage erzielt worden sei . Diese Meldung

erscheint umso glaubwürdiger , als in der österreichisch -

ungarischen Politik seit längerer Zeit die Neigung sichtbar

war , mit Rußland zusammenzugehen , und für diese Neigung

ja auch Gründe genug vorliegen . Endlich soll auch Italien

seinen Beitritt zu der europäischen Allianz zugesagt haben ,

und auch dieser Mittheilung möchten wir Glauben beimessen .

Italien hat ein starkes Interesse an der Haltung des

Gleichgewichts im Mittelineer ; wer aber jetzt nicht mitthut ,

der hat auch bei der Entscheidung über die türkischen An¬

gelegenheiten kein Recht mitznsprechen . Endlich soll auch

an Deutschland eine Anfrage ergangen sein , wie es sich bei

einem etwaigen gemeinsamen Vorgehen zu verhalten gedenke ;

über die Antwort Lst noch nichts bekannt geworden . Spezielle

Interessen hat Dentschland in der Türkei nicht zu vertreten

und bei einer etwaigen Theilung der Türkei würde Deutsch¬

land kaum erhebliche Vortheile einheimsen . Andererseits

hat aber Deutschland als europäische Großmacht ein Inter¬

esse daran , daß sich die Enischeidnng im Orient nicht ganz

ohne sein Zuthun vollzieht . Es ist somit wahrscheinlich , daß

eine etwaige Aktion W Orient sich nicht ohne die . Mitwirkung

Deutschlands , sei es auch nur eilte diplomatische , vollziehen wird .

Worin diese Aktion bestehen wird , darüber kann kein

Zweifel herrschen . Offenbar wird dem Sultan das Ulti¬

matum gestellt werden , einen von Rußland ausgearbeiteteu
Reformplan anzunehmeii , dessen Durchführung Rußland als

orientalische Vormacht überwachen soll . Geht dex Sultan

hierauf nicht ein , ober sollten irgend welche Ausflüchte ver¬

sucht werden , so dürfte alsbald die bewaffnete Intervention

erfolgen , d . h . die russische , englische und französische Flotte

würde in die Dardanellen einlaufen . Sollte dem Sultan

auch dieser ernsten Lage gegenüber nicht die Erkenntniß reif

werden , daß es sich wenigstens für seine europäische Herrschaft

um Sein ober Nichtsein handelt , bann würde sich allerdings ,

was zu vermeiden freilich immer noch möglich erscheint , die

orientalische . Frage in ihrer ganzen Bedeutung , anfrolleu .

Der Oberkirchenrath hat , wie mehrere Blatter berichten , die

Strafversetzung des Pastors Koetzschke tu Sangerhausen , der

bekanntlich verschiedene Angriffe gegen Freiherr » » . Stumm «enchtet

hatte und deswegen aueb gerichtlich belangt worden war , aufrecht

erhalten und Herrn Koetzschke auch die Koste » beider ^ » stanzen

des Disziplinarverfahren « auferlegt . . ..
Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt offiziös : Die .Mittheiluiigen

für die BertrauenSliiänner der nationalllberalen Partei haben

nach der „ Ralional - Ztg ." in einer Erörterung über das Scheitern

der Justiznovelle hervorgehobeii , daß die Möglichkeit einer Ver¬

ständigung zwischen Regierung und Reichstag in dem Augenblick

unerreichbar erschien , als der Staatssekretär des Reichsiustizanits

sich lediglich a » die Vertrauensmänner der Centrunisparter

aeivendet hatte , um den Preis eines etwaigen Kompromisses

zu erfahre » . Diese thatsächliche Angabe ist umichtig . Der

Staatssekretär des Neichsjustizamt « ist an irgend eine Partei

mit Anfragen oder Koinpromib -Versuchen nicht herangetreten . Nach¬

dem die verbündeten Regierungen ihre Stellung zu dem Beschluß
des Reichstags im Lause der Verhaiidlnngen bestimmt imd unzwei¬

deutig kundgegebei , hatten , lag für ihre Vertreter kein Grund vor ,

nm unter Preisgabe eiiizelner als unerläßlich bezeichneter Forderungen

mit Kompromib - Verhaudlnngen vorzngeheii .
Die „ Kreuzzig ." veröffentlicht eine Erklärung des General¬

bevollmächtigten des Grasen Ernst von Äppe -Biesterfeld , worin

gegenüber den in verschiedenen Blättern enthaltenen Mittheilungen

über ein angebliches Biesterselder Preßcomitä festgestellt wird , daß

Graf Ernst weder in irgend welcher Beziehung zu einem Preßcomitv

stehe , nock) überhaupt von der Existenz eines solche » die geringste

Wissenschaft habe .
* A,ro drr Vergangenheit des Herrn v . Tausch erE

ein Mitarbeiter des „ Fiänk . Kurier " : Er wurde am 8 . Nov . 1874

auf Ansuchen al « Premier -Lieutenant entlassen . Das dicke Ende

kommt erst 1875 nach . Hier besagt das „ Militar .-V .- Blatt

unterm 19 . August : „ Der vormalige Premier -Lieutenant und

BataillonS - Adjiitant v . Tausch wurde vorbehaltlich der gesetzlichen

Wehrpflicht euilassen .
" Dar bedeutet , daß er bei Ausbruch eines

Feldzuges während seiner Reserve - und Landwehrpflicht als

gemeiner Soldat in die Truppe einzureihen ist . und bedeutet

weiter natürlich auch den Verlust de « Titels und UnisormtragenS ,
was übrigens ja schon mit der Entlassung auf Nachsnchen verbunden

war . In ganz Ulm und Nen - Ulm war er bekannt , daß » . Tausch
als Bataivonr -Adjutaut ihm zngängige Gelder , wahrscheinlich auS

Menagefoiids und Kautiue -Ersparnisse » der Mannschaft , unter¬

schlagen habe . Bei der Entdeckung sei er in die Schweiz geflüchtet
und habe von dort aus schlennigst sein EntlassungSgesuch eingereicht .
Sei es nun , daß ein Ehrengericht oder eine Untersuchung dennoch

statlfaud , es erfolgte schließlich unterm 19 . August 1875 die oben an¬

geführte Verschärfung der gerichtliche » , nicht freiwilligen Entlaffung .
* Vniidschau im Reiche . Referendar Ewers in Düsseldorf

wurde wegen Herausforderung der Spiritisten v . Ehrhardt ,
v . Beckeralh , v . Kamptz und Rhein von der Strafkanimer zu zwer
Monaten , Referendar Werninghaus , der Kartellträger des Ewers ,
zu zwei Wochen FestiingShast verurtheilt . — Die Ziehung dritter

Klaffe der Willibrordi - Lotterie wurde beanstandet ;
laut der „ Köln . Volksztg ." ist ein Hauptgewinn zu viel im Rade

gewesen . — Die DiSziplinarverhandluug gegen den

Kriminalkommissar Grams in Aachen ergab , daß der Vorfall un

Restaurant Wiertz aufgebauscht worden und insbesondere die

Aenßerntig : „ Ich bin Brüsewitz der Zweitel
"

, nicht gefallen war .
Es wurde deshalb nur auf einfache Versetzung im Amte erkannt . —

Oskar Panizzas in Zürich erschienene Schrift „ Abschied von München

ist , wie die „ Allg . Ztg .
" mittheilt , in München polizeilich beschlag¬

nahmt worden . ______

* Hof - « nd Personal - Nachrichten . Prinz und Prinzessin
Adolf zu Schaumbnrg - Lippe trafen gestern Nachmittag zum
Besuch des Kaiserpaares im Neuen Palais ein . — Der bayrische
Kriegsminister Freiherr v . A s ch weilt , wie ein Berliner Blatt be¬

richtet , zur Zeit in Berlin . Man bringt seine Anwesenheit mit der

Frage der Reform des Militär - StrasprozeffeS in Zusammenhang .
* Krrlin , 23 . Dezember . Von Römern » sind dieser Tage

der Kanzler des Gouvernements , Negiernngsrath vr . Seitz , und der

Regiernugsrath vr . Plehn mit Urlaub hier eingetroffen . Beide
Beamten wissen, wie die „ Seil . Reuest . Nachr . " berichten , nicht « von
Unruheii , die nach englischen Berichten dort vorgekomineu fein sollen .
Auch hätte . der Gouverneur v . Pnttkamer die Absicht , eine Expedition
nach dem Innern zu machen , ein sichere « Anzeichen dafür , daß in
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eine Beschwerbe - Abresse an ben Rektor ins Werk gesetzt , in

ber mit Bezug auf bie „ zu rnilbenUrtheile
" in ber Dahlern -

und Felbberg - Affaire gegen bie Relegation Frangois
' Ver¬

wahrung eingelegt wurde . Die Deputation von brei Stubeuten ,
bie die „ Resolution

" überreichte , wurde nach einigenTagen

zum Rektor berufen , ber ihr klar machte , baß sie sich burch

ihr Thun schwer vergangen hätte , unb stellte Diszipliuar -

untersuchung in Aussicht , falls sie ihre Adresse nicht zurück -

nähme .
Die Drei gaben darauf folgende Erklärung ab : „ Wir

Unterfertigte haben bei der Unterzeichnung der Adresse in

Sachen Francois keine zutreffende Kenntniß ber darin er¬

wähnten Straffälle Dahlem - und Felbberg - Ausschreituugen

unb ihrer disziplinären Behandlung besessen . Wir erkennen

an , baß diese Adresse in einer unrichtigen Auffaffung der

auf diese beiden früheren Fälle bezüglichen Thatsachen sowie

darauf beruht , baß ber von stad . Frcmxois gebrauchte Ans -

brück in unseren Kreisen nicht als so schwere Be -

leibigung aufgesaßt wirb wie anberwärts . ( Angesichts des

oben citirten Wortlautes mache man sich gütigst selbst ein

Bild von dem in gewissen Kreisen herrschenden Umgangston !

Die Red .) Wir ziehen daher unsere Unterschrift zurück und

werben uns bemühen , die richtige Auffassung unter de »

Mitunterzeichnern ber Abresse zu verbreiten .
"

Der Rektor erklärte in Uebereinstimmung mit bem aka -

demischen Senat , baß er unter biesen Verhältnissen trotz ber

Schwere des in der Adresse liegenden Disziplinarvergehens
die Angelegenheit als erledigt ansehen werbe . _

Damit kam

er aber bei ben 150 elsässischen Secessionisten schön an .

Am Donnerstag ( 17 .) beschlossen sie wieber eine

Resolution , in der koustatirt wirb , daß die drei

Deputirten bei Zurücknahme ber Abresse ohne Auf¬

trag hanbelten . Die in derselben enthaltene „ Ver¬

wahrung
" wird in allen Tbeilen aufrecht erhalten und
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Bärtigen Form ein Ende machen werde .

Wie erinnerlich , ist schon während der Reise des Czaren
fc wiederholt von beut Plan bie Siebe gewesen , eine Ver¬

ständigung der Mächte Europas über die türkische Frage

herbeizuführen . Es scheint , baß ber damals verfolgte Plan

Erfolg gehabt hat unb in nicht zu ferner Zeit sich derAus -

sthrnng nähern wirb . Schon bamals lag es auf ber Hand ,
und es ist heute zur Gewißheit geworden , baß bie Anregung

zu dem gemeinsamen Vorgehen der Mächte von Rußland

ausgeht . Es konnte für Rußland nicht schwer sein , seinen

| Bundesgenossen , Frankreich , ber gewohnt ist , durch dick und

dünn mitzugehen , zu bem gemeinsamen Vorgehen zu über¬

reden ; umso mehr , da Rußland es in der Hand hatte ,
feinem Zweibunbkollcgen geheime Versprechungen behufs

Unterstützung bei ber einstigen Aufwickelung ber egyptischen

Frage zu machen . Am schwierigsten schien eine Verständigung
mit England , das in der türkischen Frage bisher seinen

eigenen Weg wandelte . Aber England hat seinen früheren

Standpunkt ganz unverkennbar verlassen ; es hegt heute
keinerlei Neigungen mehr , für den Bestand des doch un¬

haltbar dem Untergang geweihten ottomauischeu gleiches seine Il (iry „ ent oiuirni zu uiamcn ,
Knochen zu Markte zu tragen . Man kann daher den von • den Küstengebieten die größte Ruhe herrsche .
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* Kulgarirn . Der Gerichtshof in dem Prozeß gegen die
Mörder Stambulows fetzt sich au « 3 Richtern und 3 Geschworenen
zusammen . Die drei Angeklagten , von denen Tuseklichiem sich
bisher gegen Kaution auf freiem Fuße befand , jetzt aber in Hast
genommen ist , erklärten sich nicht für schuldig . Tufcktschiew sagt au «,
er sei an der Ermordung nicht betheiligt , würde jedoch Slambulow
getödtct haben , wenn er ihm begegnet wäre , denn Stambnlow sei
ein Tyrann gewesen , der feinen ( Tufektjchiews ) Bruder zu Grunde
gerichtet hätte . Die ZciigenanSsagcn bieten nicht « Neue « . Petkow
bekundet , Stambnlow habe Haliu und Tnseklschiew als seine Mörder
bezeichnet . Grekow erklärte , Stainbulow sei stet « in Sorge gewesen ,
daß sein Haus mittels Dynamits in die Luft gesprengt werde .
Mach legt einen Brief Stambulows vor , der erst nach dessen Tode
geöffner wurde und in dem der Ermordete die damaligen Minister
beschuldigt , mit Tusektjchiew einen Anschlag gegen sein Leben ver¬
abredet zu haben .

* Afrilia . Aus Kairo , 16 . Dezember , schreibt man uns :
Mehr und mehr zeigt es sich in letzter Zeit , wie sehr die Stimmung
hier den Engländern feindlich ist , und besonders beweisen dies alle
Gerichtsverhandlungen , bei benen Eingeborene und Briten einander
gegenüberstehen . Stets wird die Sache so aufgefaßt , al « ob es sich
nicht um einen Kampf zwischen Privatpersonen , sondern zwischen
den beiden Nationen handelt , und cs herrscht allgemeiner Jubel , falls
der Egypter es ist , der Recht behält . Selbst von den englischen
Blättern wird dieses jetzt zugegeben , aber nicht , was die eigentliche
Ursache des sich so deutlich bemerkbar machenden Hasses ist .
Gewiß ist Großbritannien hier nicht ganz in so schlimmer Weise
verfahren , wie iu seinen Kolouieen , wo es die Eingeborenen , wie noch

etzt in Indien selbst , nicht nur gleich untergeordneteren Wesen ,
andern oft schlimmer als Thicre erachtet und ihnen demgemäß

gegenübertritt , aber seinen maßlosen Stolz hat es auch den
Egyptern gegenüber nicht verleugnen können und sie dadurch fort¬
während gedemüthigt . Lange wagten letztere ihrer Wuth darüber
nicht so offen Ausdruck zu geben , nun sic aber einen Rückhalt nicht
nur au Frankreich , sondern auch an Rußland zu haben glauben ,
treten sie damit hervor . Trotzdem den Briten diese feindliche
Stimmung der Bevölkennig durchaus nicht lieb , thrin sie doch nichts
dazu , sie durch größere Liebenswürdigkeit zu bekämpfen ; dies liegt
nun einmal nicht in ihrer Natur , sie greifen zu ihrem ge¬
wöhnlichen Mittel , ihre Nothweudigkeit in Egypten zu
beweisen , indem sie die Nachricht von einem Herannahen der
Derwische in die Welt fetzen . Dieselbe ist aber vollständig un¬
begründet , es fann ja dem Mahdi durchaus uichts daran gelegen
fein , den Engländern entgegenzukoinmen , sein Lortheil ist cs , sic
von ihrem Operatiousfelde so weit als möglich zu entfernen . So
glaubt denn hier auch Niemand an diese Mittheilung , derartige
Mittel verfangen nicht mehr , die lleberzengung , daß die Noth¬
weudigkeit der britischen Occuvation vorüber sei , bat Wurzel gefaßt ,
schon weil eben die englische Herrschaft , denn um eine solche handelt
es sich doch in Wirklichkeit , nach und nach eine verhaßte geworden ,
die man so oder so abschütteln möchte . — Drei spanische Frauen
wurden wegen Verdachts der Mitwissenschast an der Ermordung
Häßners in Tanger verhaftet . Es geht das Gerücht , daß sie
die Namen der Mörder augaben .

* Amerika . Aus New - Dork , 20 . Dezember , wird uns
geschrieben : Wieder einmal hat die hiesige Regierung sich zu einer
der ungerechten Maßregeln hinreißcn laffcn , die im internationalen
Verkehr so oft von ihr beliebt werden ; sie nimmt sich da vollständig
die „ Vettern " jenseits des Occans zum Muster , die sich ohne Rück¬
sicht nur von ihrem eigenen Interesse leiten lassen , soweit ihre Be¬
ziehungen mit anderen Völkern in Frage kommen . Das Dekret ,
welches den Vertrag , dem zusolgc deutsche Schiffe , hier amerikanische
in deutschen Häfen , keiner Abgabe unterliegen , einseitig aufhebt , ist
angeblich dem Aerger entsprungen , den das Verbot der Einfuhr
amerikanischen Schweinefleischs , sowie die AnSwessung der
Lebensversicherungs - Gesellschaften , hervorgcrnfcu . Letztere be¬
sonders haben sich ja allerdings bemüht , die Stimmung
hier dieserhalb zu erregen , doch ist dies nur im verhäliniß -
mäßig beschränkten Maße gelungen , und auch der Einfluß
der Bewohner von Porlopoli « ist kein genügender , nm die getroffene
Verordnung zu erklären . Der Grund für dieselbe liegt beim auch
ganz wo anders . Die amerikanische Regierung hat nämlich hcraus -
geflinden , daß der Staatsschatz durch den Vertrag einen Verlust von
ca . 2l/e Millionen Mark erlitten , während der amerikanischen
Handelsflotte nur eine Ersparnis ; von 6000 bis 7000 Mk .
erwachsen ist , da diese bisher noch wenig im internationalen
Verkehr zur Verwendung kommt . So ist man denn , da sie
den erhofften Vorlheil nicht gebracht , einfach von einer über¬
nommenen Verpflichtung zurückgetreten . Deutschland hätte unrecht ,
wenn es sich die « gefalle » ließe ober auch nur ein Tilelchen von
seinem guten Recht aufgäbc . Den Dankces muß mau die Zähne
zeigen . Seit England in der veuezuelischeii Angelegenheit sich hat
nirterduckcn lasten , hat e« hier sehr an Anscheu cingebüßt , unb
auch die begründetste Fordening seinerseits luüibe jetzt mit Gering¬
schätzung behandelt werden . Wie es heißt , beabsichtigt Deutschland
ja auch Repressalien zu ergreifen und die Einfuhr vou Petroleum
zu verbieten . Es ist die « der richtige Weg , auf einen Schelmen
anderthalbe , lautet der Spiuch , aus einen Schlag , so muß man hier
sagen , gleich zwei .

Ans Stadt und Arud .

Wiesbaden , 23 . Dezember .

— Grfchichtsltalender . 23 . Dezember . 1S97 . Mart . Opitz ,
Dichter , * Bmizlau . 1732 . Stift ). Arkivright , Erfinder einer Spinii -
rnaschine , * Preston . 1774 . PH . Freih . v . Vincke , prcuß . Staats¬

mann , * Minden . 1777 . Alex . I ., Kaiser von Rußland , Vater der
hl . Allianz , * . 1791 . I . F . Champollioii , Acgyptolog , * Figcae .
1791 . H . L . Gall , Chemiker , * Aldenhoven . 1810 . K . R . Lepsins ,
Acgyptolog , * Naumburg . 1812 . H . A . Wallon , franz . Staats -
uianii , * Valenciennes . 1813 . Phil . Galeii , Schriftsteller , * Potsdam .
1820 . G . H . Reichsgraf zu Münster , Diplomat , * London . 1827 .
O . v . Parscval , bayr . General , * Landau . 1827 . W . Freiherr
v . Tcgellhoff , österr . Admiral , * Marburg , Steiermark . 1870 . Sieg
der Deulschcii a . d . Hallue .

— ikrjomil - sh ’. diridifeit . Sc . Exc . der kommandirende
Admiral , Admiral v . Knorr iuBerlin , hat dieEhrenmilgliedschaft
des „ Maiine -VereinsWieSbaden "

augenouiwen . — Die am vorigen
Samstag zu Priestern geweihten Alumnen des Limburger Pricster -
semiiiars , die Herren : Max Friton aus Wiesbaden , Matthias
Schlei bt aus Flörsheim und Johann (Sauber ans Wörsdorf ,
werden am Feste des hl . Stephanus ihr erstes hl . Meßopfer feiern ,
und zwar die beiden elftere » in den Pfarrkirchen ihrer Heimath , der
zuletzt Genannte in der Pfarrkirche zu Erbach a . Rh .

— Knrffans . Nach einer Bekanntmachung der Kurdirektion
sind die A b onnc nie ntSka rten für 1897 bereits vom nächsten
Montag ab an der Kurkasse erhältlich . Es empfiehlt sich die recht¬
zeitige Lösung derselben , damit ein zu großer Andrang au dem
Kassenschalter iu den ersten Tagen des neuen Jahres vermieden
wird . — Wie alljährlich , fällt am heiligen Abend ( morgen
Donnerstag ) das Abendkouzert der Kurkapellc ans .

— Weiffnachtvbail im Kurhaus . Mit dem alljährlich in
der Weihnachtszeit im Kurhaus statlfiudcnden großen Weihnachts -
sestball bietet die Knidirekkion denjenigen unserer Fremden , welchen
es nicht vergönnt ist , das WeihnachtSsest im heimischen Kreise zn
begehen , Gelegenheit , einer solchen ans bas sinnigste und anregendste
arrangirlcn Feier anwohnen zn können . Aber auch in den Kreisen
unserer Einwohneischaft erfreut sich die Veraustaltiing großer
Beliebtheit , ganz besonders seildem dieselbe in die Zeit zwischen
Weihnachten und Neujahr gelegt wurde , wodurch dem alsbaiin in
vielen hiesigen Familien auwesendc » Weihnachtsbesuche Gelegenheit
geboten ist , an einer größeren Ballveranstaltnug im Kurhaus lheil -
nehmen zu können . Bezüglich des Eintritts zu dem Balle kommt
die Knrdiiektion den Inhabern von Knrhans - Abonnemcnte - und
Fremdenkarten ( für ein Jahr oder sechs Wochen ) infofern
ganz besonders entgegen , als dieselbe » an der Tageskasse
bis Mittwoch , den 30 . Dezember — an welchem Tage der
Ball bekanntlich ftattfindet — , Abends 5 Uhr , gegen Abstempelung
ihrer Kurhanskarten Ballkarten zum ermäßigten Preise von nur
1 Mk . erhalten . Für Nicht -Abonuenlen de « Kurhauses beträgt bet
Eintrittspreis 3 Mk . Allen Anzeichen nach diiistc der Ball sehr
besucht werden .

G . Sch . Residenz - Thraker . In dem so interessanten wie
wcchsclreichcu Spielplan wählend der Feiertage stehe » natürlich die
unverwüstlichen „ Bocksprüngc "

, die nun bald ihr 25 . Jubiläum
feiern , obenan . Auch da « Lustspiel : „ Papa Ritsche "

, fowie der
tolle Schwank : „ Hotel zum Freihafen " sind vertreten . Im
ernsten Genre gehl Schöuthans : „ Letztes Wort " mit Herr » Dr . Stauch
als Milwirkendem iu Scene , unb als ne » einstndirt kommt : „ ff can
ober Genie und Leidenschaft " nach Barnays Bearbeitung
zur Aufführung mit Herrn Schwartze in der Titelrolle . Außerdem
sind in hervorragenden Rollen » och die Herren Jordan , Tomann ,
Bartak unb bie Damen Wohl , Ernst und Schäffer befchäfligt .

— Koewe - Densimnl . Das zur FeiG des 100 . Geburtstags
Karl Loewes im Saale der „ Loge Plato " veranstaltete Konzert hat
einen llcdcrschnß vou 102 Mk . ergeben , die dem Fonds zur Er -
richtruig des Loewe - Dcnkmals überwiesen wurden . Der Vorstand
des Stettiner „ Locwc - Vercins " dankte in warmen Worten de » beim
Konzert betheiligt gewesenen Künstler » Fräulein 81. Blocm , Herren
H . Gansche aus Kreuznach , König ! . Konzertmeister F . Nowack ,
ffammervirtuos O . Brückner , Pianist Caesar Hochstetler und
Albert Fuchs .

— Moffltffäligffeit . Der Ertrag des WohlthätigkcitS -Konzerts
in der Riugkirchc , gegeben von der Gesellschaft „ Dreiklang "

,
ermöglichte es , 80 armen Kindern eine große Weihuachtssreude zu
bereiten .

— LZohtthütigiieits -LorA - llniig im Kaiserffof . Heute
sind wir iu der Lage , Nähere « über bie für den zweiten Wcihnachts -
fciertag geplante Veranstaltung , zu der bie Vorbereitungen bereits
im vollen Gange sind , meiden zu könne » . Nach Allem , war wir
höre » , wird das Programm ein überaus reichhaltiges sein .
De » vou dem Königl . Schauspieler Herrn Schreiner ver¬
faßte » Piolog wird unsere hocklalenlirte Naive de « Königl .
Theaters Fräulein Lültgcus als Weihnachtscngel sprechen . Zwölf
lebende Bilder , gestellt von den reizendstcii Frauen unb Mädchen
aller Kreise Wiesbadens , sowie mehrere » Kavalieren , folgen dann ,
begleitet ko » gesangliche » , deklamatorischen unb Instrumental -
Vorträgen , bie hochgeschätzte Künstler übernommen haben , u . A . die
Konzertsängerin Fran Adler - Hongnemout unb Herr Konzerlsänger
A . Müller , btibe ans Frankfurt n . M ., sodann Herr Kammer¬
virtuos O . Brückner und Herr Kapellmeister Dr . Merk vom hiesigen
Königl . Theater . Außerdem soll , wie wir soeben erfahren , eine
Extra -Zugabe unerwartet von einer liebenswürdigen Persönlichkeit
von auswärts angcmelbct worden fein . Die näheren Details ent¬
hält das ausführliche Programm , das von heute ab an beu beiden
Lorverkaufsstellen ( Feller u . Gecks und „ Kaiserhof "

) ausliegt . Durch
das der Veranstaltung sich anschließende Souper , bei dem die Be -
thciligung eine recht rege zn werde » verspricht , sowie durch die Kunst
Terpsichorens , für deren Ausübung eigen « eine kleine Kapelle
eitgoflirt ist , wird hoffentlich der größte Theil des Publikums noch
lauge zlvaugloS vereinigt bleiben .

"" 1,1 '» 1
— Mriffnachtsbefcheerrmg . Letzten Sonntag Nachmittag

hielt die „ Loge Plato " in ihrem neuen Festfaale eine Wnhnacht ^
bescheeruug für Arme ab , an welcher 65 Familien , deren Knwer -
reichthnm zwischen 2 unb 10 schwankt , thefluahmcn . Unter strahlenden
Tannenbäumen waren auf großen Tafeln die Geschenke ausaebreit ^
welche zumeist von den Frauen der Mitglieder in monÄLiuger
reger Thätigkeit gearbeitet waren . In Bezug auf jeden der zu be-
schenkendeu waren genaue Erkundigungen eingezogen , sodaß man in
der Lage war , dasjenige zu schenken , was wirklich nothweildiä war .
Als Beispiel dafür fei erwähnt , daß eine glückliche ZwMugs -
mntter einen Wagen für ihre beiden Kindchen , sowie eine voll¬
ständige Ausstattung für dieselben erhielt . Im llebrigeit gaö eg
abgesehen von Kleidungsstücken re ., für jede Familie , in welcher ein
Kranker sich befindet , eine wollene Bettdecke , eine Flasche Wein und
einen Blumenstock . Auch Spielsachen unb Zuckerzeug fehlte nicht
— ja , die Fürsorge war so weit gegangen , Jedem ein Körbchen
zum mitnehmen dieser Kleinigkeiten beizugeben . Wenig Kopf¬
zerbrechen machte bezüglich der Auswahl bet Geschenke ei

’
»

7 -jähriges Bürschchen , welches eilten Brief mit der Aufschrift :
„ Au das liebe Christkiudchen in Wiesbaden "

zur Post gegeben
hatte . Die Findigkeit der Post verkörperte sich in der
Person eines Postbeamten , Mitglied der Loge , der den Brief dem
Comitö von Dame » überlieferte , welche « die Weihnachtsbescheerung
leitete und welche « in der Lage war , die Wünsche des Kleinen in
allen Theilen zu erfüllen . — Die Feier wurde eingeteitet durch eine
herzliche Ansprache , welche die Armen bat , nicht das Gefühl in sich
aufkommen zu laffcn , daß sie Almosen empfangen sollten , sondern
daran zu denken , daß das in der Weihnachtszeit besonder « sebhastr
Gefühl der Liebe zu allen Menschen ihnen die Bescheeruug bereitet
habe . Zur Erhöhung der Feierlichkeit trug das Zapssche Quartett
durch den stimmungsvollen Vortrag des Liedes „ Stille Nacht " in
erfreulichster Weise bei .

— Es wird gesprudelt ! Diese erfreuliche Mittheilmig
wird allseitig große Befriedigung erregen . Der „ Sprudel "

, eine der
erste » rheinischen Karneval - Gesellschaften , bildet einen wichtigen
Faktor der Winter - Veranstaltungen in unserer Stadt unb bringt
manch ' heitere frohe Stunde für Fremde und Einheimische . Präsident
Kalkbrenner hat fein Ministerium neu gebildet unb unter Andere »
zwei prächtige „ Engel " mit Portefeuilles betraut . „ Stoff

" ist in
dieser Zeit in Fülle vorhanden unb alte unb neue „ Aktive " rüsten
sich zum Wettkampf . Seinem alten Wahlspruch „ Wohlthun durch
Humor

" wird der Sprudel selbstverständlich treu bleiben .
— Volksleseffalle . Die hiesige öffentliche Volkslesehalle ,

Schwalbacherstraße 17 , 1 Tr ., bleibt am erste » Wcihnachtsfeiektaa
gefallenen . Am zweiten Festtag unb am Neujahrstag wird die
Lesehalle wie an Sonntage » von 3 bi « 9 ‘/i Uhr geöffnet fein , im
klebrigen an de » Wochentagen , wie gewöhnlich , von 6 bie 9V - Uhr
Abcnb « . Bemerkt sei noch , baß der Bestaub an Zeitungen , Zeit¬
schriften und Buchern auch in der letzte » Zeit noch mehr ergänzt
und vermehrt worden ist .

— zandwirtffschaftlicher Verein . Das Dircktorium de «
Vereins Nass . Land - und Forftwirthe hielt kürzlich hier seine brüte
diesjährige Sitzung ab , in der zunächst bie Gestaltung des Ver¬
hältnisses des Vereins zu der Landwirthschaftskammer berathW
wurde . Bekanntlich beschloß bie Generalversammlung des
Vereins am 7 . September b . I . in Dicz , den Verein
nicht aufzulösen . Der Vereinspräsident , Landesdirektor Sartorius ,
hat eine Denkschrift ausgearbeitet , bie Vorschläge über das
Verhältm

'
ß des Vereins zu der Kammer enthält . Das

Direktorium beschließt ans Grund dieser Vorschläge mit der Kammer
zn verhandeln . Der vorgelegte Etats -Entwurf wurde genehmigt
mit der Abänderung , daß erhöhte Staatsbeihülfen nachgesucht
werden sollen , und zwar 2000 Mk . für den Vogelsberger
Nindvieh -Zuchtvereiu , 1000 Mk . für den Zuchtverein zur Verbesserung
des Lahnschlags , 2000 Mk . für Prämien für Anlage von zweä >
mäßige » Rindvich - und Schweinestallungen , sowie von automatischen
Selbsttränkapparaten . Aus den 1896 nicht verwendeten Mitteln
für Prämiirung vou Rindvieh wurden 200 Mk . der deutschen
Laiidwirthschafls - Gesellschaft für bie nächste Wanderausstellung in
Hamburg überwiesen für bie beste Kollektion von Rindvieh ans dem
Regierungsbezirk Wiesbaden . Weitere 200 Mk . werden al « Reise -
stipendium ausgesetzt für einen praktischen Landwirth zum Zweck
des Stiidinms der Abtheilung „ Landwirthschaftlichc Gcräthe und
Maschinen " auf der Hamburger Ausstellung . Die Reise soll
Oberamtmann Stähly - Hof Offenthal und im Falle von dessen Ver¬
hinderung Gutspächter Brann - Unterlicderbach ausführen . Wege «
des gemeinschaftlichen Verkaufs laudwirthschaftlicher Erzeugnisse an
die Proviantämter wurde Herr Schreiner - Biebrich , Direktor der
nassauischen laudwirthschaftlicheu Genossenschaften , beauftragt , das
Erforderliche in bie Wege zu leiten .

— Todesfall . Gestern Slbenb starb nach kurzem Kranksein
die Gattin des Königl . Schauspielers Herrn Ewald Grobecker , Fran
Pauline Grobecker , geborene Guyer . Dieser herbe Verlust wird
den unbeliebten Senior unserer Königl . Bühne umso schwerer treffen ,als ihn eilte langjährige glückliche Ehe mit bei nun Dahingeschiedenen
nerbaub . Fran Grobecker wird aber auch im ffreife der zahlreichen
Freunde der Familie aufrichtig betrauert werden , in dem sie sich
durch ihr allezeit liebenswürdiges Wesen ein dauerndes Andenken
gesichert hat . Die Armen unb Nothleidcudeu verlieren in der Ent¬
schlafenen eine im Stillen wirkende warmherzige Wohlthätcrin .

— Das neu « Gkwerbegesetz und die Landwirthschakt .
Presse hat sich in letzter Zeit wiederholt mit der Frage be¬

schäftigt , ob das bei Landwirthcn erfolgende Aussuchen von Be¬
stellungen auf Waaren , die , wie z. B . Düngemittel , landwirlh -

„ zwei Bevollmächtigte mit den weiteren Schritten beauftragt "
.

Man muß fich hier fragen , ob die jungen Leute in ihrem
kopflosen Beiragen sich im Einverständnis ; mit ihren resp .
„ Herren Eltern "

wissen , die schließlich die Folgen von solch
revolutionären Streichen zu tragen haben ; denn daß die
Universitätsbehörde sich jetzt zu durchgreifenden Schritten
entschließt , um Ordnung und gute Sitte " und nebenbei ihre
Autorität aufrecht zu erhalten , steht wohl außer allem
Zweifel . — Im nächsten Frühjahr feiert die Kaiser -
Wilhelms - Universität ihr sünfundzwanzigjähriges Jubiläum .
Als sie 1872 im Mai eingeweihi wurde , zogen die Alt -
Straßburger Studenten mit Immortellen in , Knopffoche und
dicken Knütteln in den Händen feindlich demonstrirend durch
die Straßen . Allem Anscheine nach wird das Jnbiläum
unter denselben Anfpicien gefeiert werden . Ein be¬
zeichnendes Bild für den Fortschritt der Gcrmanifation im
Reichslande . M . g .

Ans Kunst rmd Kebrn .

Kleine „ Malffenrchen " Friedrich Kaasrs . Die
„ Moderne Kunst "

beginnt mit der Veröffentlichung der Aufzeichnungen
Friedrich HaascS . Der erste uns vorliegende Bogen läßt Haase al «
munteren Plauderer erkennen . Die Urgeschichte

'
des Künstlers ist

darin ausführlich behandelt . 11. A . werden die ersten Bühnen¬
versuche vaases erzählt : Das Ecjcllschaftstheater Urania , damals
unter ter Botmäßigkeit und der künstlerischen Leitung des Herrn
Hofglasermeisters Laacke stehend , in einem schönen , geräumigen
Hause der Kommandantenstraße gelegen , bot zu einer der¬
artigen Mitwirkung jungen Leuten vollauf Gelegenheit . Am
18 . Juni 1845 betrat ich in der Urania zum ersten Male
die tveltbebeiitenben Bretter als „ Herr v . MaleSherbeS " in
„ Die Rosen des Herrn v . Malesherbes " von Kotzebue . Das
ging auch ganz gut , und ich hatte die Freude , daß mein so lieber
und guter Later mich an jenem Abend spielen sah — zum erste »
und leider letzten Mal iu seinem Leben . Leicht mag ihm nicht dabei
um » Herz gewesen seinl — Mein Muth wuchs . — Beim zweiten
Mal gab man mir daselbst eine unbedeutende Nebenrolle in dem

Topserschen Schauspiele „ Die Gebrüder Foster " . Unter den
wenigen Worten , welche ich zu sprechen halte , befand sich auch
bie Phrase : „ Gebt mir ein Glas Ale . " — Ich , der ich
mich noch nie mit der englischen Sprache beschäftigt hatte ,
sagte also frisch und sehr laut : „ Gebt mir ein Glas Aale !"

worauf
mir ein homerisches Gelächter antwortete . Von da an lernte ich
bie Angst kennen , und al « ich in einer Ritterkomödie zu melden
batte : „ Rings um bie Burg stehen verdächtige Haufen
Reiter — mitte » dariiineu der Hauptmann !" übermannte
mich die Beklommenheit derartig , daß ich unter stürmischem
Gelächter stoßweiße nur hcransbrachte : „ Rings um die
Burg — liegen — mehrere verdächtige Hanse » , mitten dri »
der Hauptmann !" Dadurch war ich für die Urania bei meinem
jedesmalige » Auftreten der Gegenstand herzlichen Gelächters , und
als ich in einer der nächsten Vorstellungen , „ Prcziosa "

, hätte sagen
sollen : „ Schi , im Mondenschein sitzet sic mit der Zither still int
Stirn "

, fuhr es mir bei » nanssprechliä -er Angst heraus : „ Seht , im
Mondcnschciue sitzet sie uitb zittert mit den Armen !" Au demselben
Abend bewies ich meine Neigung zum Versprechet , noch einmal ,
indem ich statt : „ Eine Taube sitzt sie unter Nabe » "

, sagte : „ Ein
Rabe sitzt sie unter Tauben !"

* Wr Kinlrq und di « iJrtflfir . In New - Jork beging
am 9 . Dezember der Oberst Mc Clurc , Redakteur der dortigen
„ Times "

, das 50 - jährige Jubiläum als Journalist . Auch der zu -
küustige Präfibcnt Mc Kinley sandte ein Glückwunschschreiben , das
folgendermaßen lautet : „ Der Beruf eine « Journalisten ist nicht
nur einer der ehrenvollsten , sondern auch einer der müh¬
seligste » und aufreibenbfteit unter allen , und nur wenigen
Mannern ist cs uergönnt , eine so lange Reihe von Jahren
an - der Presse thätig zu fein , wie Herrn Mc Clnrc . Dies ist schon
an und für sich eine Anszcichiiuug ; weil höher steht aber noch die
Hochachtung , welche Oberft Mc Clurc nicht nur bei seinen journal¬
istischen BernfSgenoffcn in Philadelphia , sondern auch bei allen
Denen genießt , welche die Ehre haben , ihn so gut zu kennen wie
ich. Der Staat Pennsylvania zeichnet fich durch den linier «
uebmnngsgeift , die Fähigkeit und die vornehme Haltung seiner Preffe
ans , nnd au der Schaffung unb Aufrechterhaltung dieses hohen
Vorbildes der Jourualistik hat Oberst Mc CInre einen hervor¬
ragende » Antheil . Bitte , unterbreiten Sie Ihrem distingnirten
Gaste meine herzlichsten Grüße und wäruisten Glückwünsche . Zu¬
gleich bitte ich ihn . Sie selbst und Ihre Kollegen von der fßreffe ,
den Ausdruck meines aufrichtigen Bedauern » darüber entgegen «

zunehmen , daß ich außer Stande bin , bei dieser Gelegenheit unter
Ihnen zn fein . ( Gez .) Wm . Mc Kinley .

"
* Ein eigentffiimiichrr Fall von Soinnambnliomns

ereignete sich , tute man ans Brüssel , 18 . Dezember , schreibt , in
einem dortigen klösterlichen Erziehungsinstitute . Die Schüler hatten
am Dienstag das Patronatsfest des Instituts gefeiert und die Feier
mit einer Theatervorstellung beschlossen . Als tu der Nacht einer ber
mit ber Aufsicht betrauten Brüder den Flur der Schlafsälc entlang
schritt , bemerkte er eine Gestalt im Nachtacwciudc , die eiligst in einem
der Säle verschwand . Der Aufseher folgte ebenso geschwind nach
und sah , in den Saal eintretenb , zu seinem Entsetzen einen Schüler ber
zweiten Klasse , der , ein langesKüchenmcffer zwischen den Zähnen haltend ,
sich über den Körper eines schlafenden Mitschülers beugte unb ihn
betastete . Der Bruder bemerkte sofort , daß ber junge Mensch voll¬
ständig im Schlafe handelte . Er rief ihn mit feinem Namen an ,worauf der Schlafende erwachte , aber sofort in eine heftige Nerven «
krisis fiel . Die angestellte Untersuchung ergab , baß ber Schüler ,der 16 - jährige Sohn eines Metzgers von Brügge , geträumt hatte ,er habe das Geschäft seines Vaters angetreten . Er hatte sich im
Schlafe erhoben , die Küche ausgesucht , dort dar Flcischermeffer er¬
griffen und sich alsdann iu den Schlafsaal seiner Mitschüler begeben .
Wahrscheinlich hat das rechtzeitige Hinznkommen des Klosterbruders
ein gräßliche « Unglück verhütet . Der Kranke ist sofort in ärztliche
Behandlung gegeben worden .

* Verschiedene Wittheilnngen . Bei dem Preisausschreiben
zur Erlangung endgültiger Pläne und Modelle für ein Völker -
f chlach t - Natianaldenkmal erhielt von 72 eiugereiditen
Planen den ersten Preis — 6000 Mk . - Architekt Wilhelm Kreis -
Charlottendnrg , den zweiten Preis — 4000 Mk . — Architekt Otto
Nteth - Bcrlin , den dritten Preis — 2500 Mk . — die Architekten
Karl Spaeth - und Oskar Usbcck - Berlin , den vierten Preis —
1500 fPlf . — Architekt Professor Bruno Schmitz - Charlottenburg ,den tuntten Preis - 1000 Mk . - Architekt Arnold Hartmann - Berlin

'

Ans London wird geschrieben : Der verstorbene Dichter und
Sozialist William Morris hat ein Vermögen von 55,069 Lstr .
hmlerlassen , das er nameutlich durch seine Theilhaberschaft an
einem blühenden Geschäft erworben hat .

Der Theatercensor läßt in England nur selten etwa »
von sich Horen . Dennoch existirt er , unb zwar seltsamer Weise al »
Hofbeamter . Letzthin hat er den Befehl crthcilt , in ben Weihnacht » .
Pantomimen den Sultan unb armenische Greuel nicht aus die Bühn «
z » bnnaen . Das seien doch immerhin noch Streitfragen .
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Kleine Chronik .

Durch die Explosion einer Aetherflasche siudgesteru Morgen ,

73/ . Uhr , in der Königlichen Eharits in Berlin sechs Personen

DelIC
® eiU9iebid )§ 6nnt =SIgcnt Hegele , welcher sich in Lichtensteig mit

Morphium zn vergisten suchte , befindet sich außer Lebensgefahr .

Man fand bei ihm nur 185 Mk . vor . . , . r. „• Sius Pleß wird gemeldet : Im Lagerraum einer hiesigen

Drogiienhaiidliing erfolgte durch unvorsichtiges llmgehen mit Licht

eine E x p l 0 s i 0 u . Das Haus wurde demolirt und einige Nachbar¬

häuser in Brand gesteckt . Drei Personen sind schwer verletzt .

Heiteres Anfsehen erregte em Schlittschuhlauf -

Verbot , das die Leitung des Franziskaner - Gymnasiums , in Hall

bei Innsbruck ssir die Schüler erließ . Der klerikale Bürgermeister

überraschte die Einwohnerschaft dieses Städtchens im bongen ^ ahre

durch ein Tanzverbot . Zu bewundern ^ . " nr die Geduld der

braven Schäfchen , tue sich von ihrem Hirten so auf der Nase

heriimtaiizeii lassen .

Der Kafenarbriter - Ansstand .

fininburn , 22 . Tezember . Der Stand des Streikes ist

wenig verändert . Das Polizeiverbot der Ausstellung von Streik¬

posten wird dadurch nnwirksam gemacht daß die Beautragtenini

Umheraehen ohne still zu stehen , ihre Wirksamkeit ausuben . Gegen

da » Erwarten der Aibeitgeber traten heute verhaltnitzmaßm wenig

neue Arbeiter ein . Die Polizei war srüh Morgens unter Führung
de « Chefs der Konstabler am Hasen erschienen und besetzte de

Posteil am Seeinannshanse , woselbst die Aumusterungeii ftgtt »

Aden ; auch viele Streikende
'

waren daselbst , trotzdem kam es ruch

zu Nnhesröruugeii . Im Hasen langten dreizehn Dampfer an , elf

gingen ab . _ .
D B .H . Äaml - nrg , 23 . Dezember . Viele Streikposten wurden

gestern verhaftet . Die Auszahlnugeu von Streikgeldern betragen

bisher zlisammeli 192,460 Mk .

— Wiesbaden , 23 . Dezember . ( Strasknm in er .) Vor -

sitzciider : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertieter der Konigl . I

Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Winter 11n t er AMenz des

Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Der Tülichergehnlie Karl Radu

von hier geboren 1877 , wird ans dem Gesaiigiusse , wo er trotz

seiner großen Jugend schon hänsig „ gesessen
" hat , vorgefuhrt , uni

sich ans eine Anklage wegen gefährlicher Körperverletzung zu ve -

antworten . Er soll in der Nacht vom 6 zimi 7 . »ivul tn ö . gemein -

schaftlich mit einem gewissen August Schramm , der bisher cht er

mittelt werden konnte , den Toglohner Andreas Hepp , nut dem I

beibe in einer Wirthschaft in der Saalgasse aueinander -

geratheli waren , mit einem mit einer Bleikugel besehenen Stock

mißhandelt haben . Da die heute veinommeneii Zeugen d« i R .

nicht als Thäter zu bezeichnen ueruiogen ° " dere Zeugei des Boi -

salls aber nicht zu ermitteln sind , fp beantragt der Jeitreter bet

Staatsanwaltschaft Freisprechung , auf welche das Gericht ^
kannte .

— Der Plechauiker Johaliu Waiz , hier in Unwisuchungshait ,

geboten 1876 zu Fürth , ist von dem Photographen ^ . Pelzer
^

zn

ÄßmaunShauseii angenommen worden , um für deiifclben Geschäfte I

anszumachen . Am 6 . November d . I . hat er P .S Ehefrau , die tu

NüdeSheim in Stellung war und de » photographischen Apparat

ihres Mannes in Verlvahrnng hatte , diesen Apparat im Werthe

von 300 Mk . heransgelockt und bei einem Trödler in Bingen für

10 Mk . und einen Havelock versetzt . Außerdem hat er einenSchan - I

kästen den er in einer Wirthschaft abgeholt hatte , für1 Mk . ver -

fauft und einen Momentverschluß int Werthe von 30 Mk . für

80 Df versetzt . W . wird dafür nut einer Gesammtsiiase von

7 Monaten Gesängniß und 3 Jahren Ehrverliist belegt . — Der

Wi ' th Heinrich M . von hier , geboren 1832 zu Neuwied , lind befielt

Ehefrau welche hier eine Weiuwirthschast mit „ Danieubedienuilg

be reiben
'
, haben sich hinter verschlossenen Thiiren wegen Suppelei

zu verantworten . Das Urlhei ! lautet gegen leben der Angeklagten |
auf 2 Moiiate Gefänguiß .

* Aachen , 22 . Dezember . Gegen 22 Einwohner von Eupen

waren durch polizeiliche Strafverfügung Geldstrafen von je 1 Mk .

beim . Haft festgesetzt worden , weil die Betreffende » entgegen einer

Bestimmung der Regierung vom 14 . Juli 1894 au Tagen , die hierzu

nicht freigegeben waren , in dem in der Obersorsterei Ei ven

gelegenen preußischen Theile des Herlogeiiwaldes Raff - und Leseholz

gefummelt hatten . Gegen die Straffestsetzung halten sammtliche

Beschuldigte richterliche Entscheibuiig beantragt , worauf m der

Verhandlnng vor dem Schöffengeruht zu Gupcn FreiIprcchung

erfolgte . Aus Berufung der iLiaatsanwalt chast kam die

Sache vor der hiesigen Strafkammer zur Verhandliiug . Bei

Feststelliing des Thaibestandes ergab sich, daß feit dem 8 . Mai 1M0

den Bewohnern von Eupen durch Verk . hnngSurkundr eine Gerecht¬

same eingeräumt ist , ohne Einschränkung der Tage ui dem

preußischen Theile des Heetogenwaldes Raff - und Leieholz saimiielii

zu dürs - n . Nachdem die ärmere Bevölkerung diese « Recht des

I Holzfauimelns feit Jahrhunderten ungestört und uneiiigefchraiikt

ansaeiibt hatte , wurde durch Verfügung betr Kgl . Regierung
I vom 14 Juli 1894 die bezügliche Etlaubniß auf drei Tage

der Woche eingeschränkt , und
'

zwar sollte
^

nur
„

Dienstags
I Donnerstags und Samstags gesammelt werden . Da die Angeklagten
I auch an anderen als den genannten Tagen Holz sammetten , wurden
I sj - ineaett Uebertietung des § 40 des Feld - uub ForstpollzeigefetzeS
I bestraft In der Berhundlung beriefen sich die Angeklagten auf die

Verleihiingsürkunde von 1680 . Diese Gerechtsame stelle e. n reu,es

I Privatrecht bar und könne durch Grlatz einerMegiernngsvcroidiluug
I nicht geschmälert werden . Der Gerichtshof schloß sich dieser Ansicht

I an und erkannte auf Freisprechung .

( ehte Nachrichten .

« onllnenlol eit <lt ‘>l>» en ' * » n' » a <inu .

Berlin , 23 . Dezember . Gegenüber der Meldung der „ Bonen -

üeituua " von der AintSmüdigkeit des Finauzminiiiers
Miquel anläßlich der Beschlüsse der KommissiondesA ^ eorbneteii -

hanses und den aus besagter Anitsiiindigkeit noch zum WeihnachtS ^
feste bevorstehenden Ueberraschungen sagt die „Nordd . AUgem . Ztg . .

= Wiesbaden , 23 . Dezember . Das „ Mi litärf W och en -

bla t t " meldet : Rehn , Vicefeldwebel vom Landw ^
- Bezirk Cottbus ,

zum S -k!- Lieut . der Res . de « 1 . Nass . Jns -Negts . Nr . 87 , Heuß ,

Vicefeldwebel vom Landw .-Bezirk Oberlahnstein , zum « ck.-Llent .

der Res des 4 . Magdeburg . Jnf .-Regts . Nr . 67 , Gonraot ,

Viceseldwebel von , Landw .- Bezirk Franks ,nt a . M -, ,rum Sek -Lient .

der Res . des 2 . Nass . Jnf .- Negt . Nr
^

Kr » « V . c seldwebelvom

Landw .- Bezirk I Darmstadt , zum Sek .- Lleut . der Res . des Nay .

Ccnf Klents Nr 88 Madter , Bicewachtmeister üotn 20 ^ 0 ^ .-

Uirk Worms , ziim Sek .- Lieut . der Res . des Nass . Feldart .- Negts .

Nr . 27 — , befördert .
* £ fln tenrdn » <ilb <id | , 23 . Dezember . Auf der Bahnstrecke

von hier nach Zollhaus entgleiste gestern Mittagl unweit . dem

Tunnel bei Michelbach ein Guterzug , wodurch eine ^ " bsstorung

verursacht wurde . Ein in der Mitte des Zuges mitgefnhrter Wagei

lief ca 50 Meter neben dem Schieneiistrang her . Eine größere Be

fchädigung des Geleises ist nickst erfolgt . Die nächst olgenben W

tonnten mit kurzer Verspätung fahrplanmäßig berkihrei , He >t

Nacht ist nach längerer Unterbrechniig wiederum e>» Einbruch

versucht worden und zwar in der Restauration .Walkmühle . Ler

Pächter Herr Retert , welcher durch den Lärm seines Hundes auf -

Sam 7vn ^ bemerkte zwei Persoiicn mit einen , WtneKfee

auch diesmal unverrichteter Sache abziehen wußten . Als H

Retert darauf seinen Hund losließ , gab . einer der Einbrecher en e

Schuß auf denselben ab , wodurch da « Thier verletzt wurde . ( Aaibote .)

△ Main ? . 23 . Dezember . Nheinpegel : Vormittags 1 m 06 cm

gegen 1 m 12 cm am gestrigen Vormittag .

Devejchenbüreau Herold .

Krrli » , 23 . Dezember . Die „ Voss . Ztg .' meldet aus Athen :

Ans Larissa wird berichtet , daß am Sonntag bei PiopheteliaS

am Olymp ein blutiges Gefecht zwischen Tur km und einer

ariechischen Jnfurgenteiibande stattgefiinden habe . Die Türken ,
80 Mann stark , begleiteten eine Untersnchiingskoimmssion von

8 Mitgliedern . In dem Gefecht solle » sämmtliche Kommissions -

mitglieder , 24 türkische Soldaten und 4 Insurgenten gelobtet worden

fein — Den „ Berl . Reuest . Nachr .
" infolge gedenkt der Gouverneur

dir Schiitztruppe von Deuifch -Ostairika . Oberst ' Lientenant v . T r o t h a ,
im Januar einen Urlaub in die Heimath anzutreten .

iiauibnrg , 23 . Dezember . Bei der gestrigen Ankunft wurde

die M a nnf chaf t des vermiglückten „ I lti s " bureb den Stadt -

komiuanbanten , General Schleinitz , als Vertreter des Kaisers mit einer

patriotischen Ansprache begrüßt . Hierauf folgten weitere Ansprachen .

Abends gab der Senat ein Diner .

Vota , 23 . Dezember . Die auswärts verbreiteten Nachrichten ,

wonacki in Pola auch die Blatter » ausgebrochen seien , sind falsch .

Der Typhus ist in der Abnahme begriffen .

Krüssel , 23 . Dezember . Die Prinzessin Josesine Chimay ,

geborene Ward , Tochter eines amerikanischen Millionärs liefe sich

von dem Direktor einer ungarischeii Musikkapelle entsuh reu .

Das Liebespaar weilt in Budapest . Der Prinz von Chimay hat

bereits die Ehescheidungsklage eingereickst ^ lDu - Nncht von

Prinzessiunei , scheint modern zu werden . Die ? ist schon die dritte

seit wenigen Wochen , die erste , ans königlichem Blut , ging mit einem

Maler , die zweite mit einem Kutscher durch und diese mit einem

Musikanten . D . 9t .)
Varis , 23 . Dezember . Das hiesige Cuba -Coniito brachte tn

drei Sagen eine Million Francs auf . Der gegenwärtige Führer

der Insurgenten bittet dringend um größere Waffensendungen .

Rom , 23 . Dezember . Von mafegebenber Seite erklärt man ,

dafe die iliiiltbeilung englischer Blatter , nach welcher die Bo chafter

für den Fall , dafe der Sultan die Newrmeii nicht erfüllen sollte

Konstantinopel verlassen uub die weitere Aktion den Kriegsichiffen

übertragen würde , gänzlich unbegründet sei . ES sei ferner nicht

wahr daß von irgendwelcher Großmacht der Vorschlag geuiacht

wurde , die türkische Verwaltiuig , abgesehen von der „ Dette pubhque

unter die Kontrolle zweier Minister und eines europäischen Aufsichts -

ratbs zn stellen . Ein derartiges Mittel sei mehr als gefährlich und

könne geradezu verhäiignißvoll werden . Ebenso unwahr sei die Nach¬

richt , welche dem italienischen Botschafter eine drmgende Sprache

gegen den Sultan in den Mund legt . 3 » einem solchen Vv '. gehen

liege für die italieiiische R - giernng kein Grund vor da ste Über¬

zeugt ei , dafe der Sultan die Forbernngen der Machte , sobald d
^
e-

lelbeu festgestellt feien , bedingnugslos erfüllen werde . Die Be .

mühuiigen der Diplomatie seien darauf gerichtet , für diest Foide -

rungenEntsprechende Voransfetziingen zn schaffen Die Machte seien

sich darin einig , daß ihnen hieraus eine ernste moral,,che Ver¬

antwortung erwachse und eine Vereinbarung aller etwaigen ZwangS -

maferegelu überflüssig mache .

Konstantinopel , 23 . Dezember . Das Memorandum der Pforte

über die von ihr burd,geführten und beabsichtigten Seformeu ist
I Gegenstand eines Meinnngsaustausches der Dreldiindmachte .

I Schrift gegeben . „ . . |
— £ üv vterdebrstber . Der Vieh -Versichernilgs -Vereiu des

; Rhein - und Maingaiics macht die Versicherten darauf aufmerksam , I

die Pferde während der bevorstehenden Festtage taglichinindesteus

eine halbe Stunde zu bewegen und nur halbe Fiilterration zn ver
I obfolgeu , da erfahrungsgemäß bei keiner Arbeit n » d vollem Futter

die Pferde leicht au Nierenschlag erkranken ; einem Leiben , welches

meistens zum Tod führt .
— PostverKrstr . Vom 1 . Januar 1897 ab §nd Post -

: «» Weisungen ans Deutschland nach den Sgnioa - tz) ii,ein , durch |
Mittelung der deutschen Postagentnr m Apia , bi8 znm E » zelbetrage ,

von 400 Mk zulässig . Zur Äusstelliing der Postanweisungen ist

das für den internationalen SBerfefer vorgeschriebene F ° nm . ar ?n

benutzen , wobei der Betrag lediglich in der Markwahrung stur ' ^
be , m .

“ Die Gebühr beträgt 10 Pf . für je 20 Mk ., mindestens icboch 20 Pf -

Die Anszahliiiig der Beträge durch die deutsche Postagentnr in Ap,a
-■ erfolgt entweder in der Markwährung oder , , e » ach den vor -

; Bcnbenen Geldmitteln , in englischer ober ber Wahrung bet

Verewigten Staaten von Amerika , lieber die sonstige » Bedingungen
I er !heilen die Postanstalteii auf Erfordern Auskunft .

L _ - iüiredtiicheo Sd »idssnl . Aus Mainz schreibt man der

« rankst Ztg . " : Die katholische Verlagsbnchhandlnng von srauz

Kirchheiin versendet soeben einen WeihuachtSkata og ipe 4er mit

l einM Vorwort
" des Rektors Dr . PH . Huppert , betitelt : „ (Sm

ernstes Wort zur Litteratursrage
"

, MWtn

findet sich nun folgende ungeheuer iche ecfe1iifeWuIIig ^
as

■ Ln nbtr aus den Lesern und Le,ermnen solcher meiir ooet

weniger Gott und dem Glanbeu entfremdeter P ^ r >oerbei ^ Um

- Nicht hinter ihre » Freniidiiinen zuruckziistehen , wußte Ke Tochter

einer nut katholischen Familie alle Werke der ober neu sich zu ver

schaffen und hinter dem Rücken der Eltern „ . lesen Dafür g ra h

das unschuldige , fromme Mädchen aber von Stufe « u fciiiTe ,

■ and das Ende vom Lied ist — eine Civilehe mit einem

r Protestanten .
' — Uns schaudert :

I — Immobilieu - Uerstelgeiiing . Bei der heutigen zweiten

Uvangsmeisen Versteigerung des den Friedrich Flock Ehelentm zu

1 Darmstadt gehörigen , tn souuenberg , Distrikt „2en,ielbatb , Bel g

^ stückige, , Wohnhauses mit zwei Vorbauten und Balkon , Waschküche

Mid Hosraui » , zu 45,000 Mk . taxirt , wurde kern Gebot eingelegt .

& £ ÜfÄÄ «
"

8i «k . W » " >«

heißt und Leberberg 8 hier wohnt .

Maschinen rc . , im Betriebe der Landwirthschast Ver -

MOa
'
.
"

o finden , den Beschränkniigen unterliegen , die infolge der

Novelle zur Gewerbeordnung vom 6 . August d . ys . ver -

gy crokkniia des § 44 Ads . 3 der Gewerbeordnung für die

B ^ MHnten Detailreisenden eingetreten sind . ES darf , so wird

geschrieben , angenommen werden , daß nach der Auffassung

MEimoßaebenden Stellen der Verwaltung diese Frage zu verneiiien
WM L die Verhandlungen des Reichstags über diese Novelle kaum

■ kn ^ weifel darüber zulassen , daß der Betrieb der Landwirthschaft

^ Teiu Geschäftsbetrieb
" im Sinne des angezogenen Paragraphen

V „ seiner
'
jetzigen Fassung zu gelten bat .

I >
_ Dir KimvrtMtrfr . Bei Gelegenheit der Anlage der

M - ,f » rane ( ber Name ist vom preußischen Felduiarschall HauS Uork .
^ ^ öBartenburg genommen und also mit k uub nicht mit cf, wie

r SLiid ; aut einem Brett daselbst geschehen , zu schreiben ) uub bes

^ H3ieri )la6e8 , wo die neue Schule bereits unter Dach uub Fach

jfl war und ist vielsach die Rede von ber Kuuoel -

ginibeliuicS war früher nämlich die Bezeichniiug des

BSfttifts zwischen heutiger Bleich - und Wellritzstraxe , _ den

« iugftrafee iiordsüblich mitten durchschneidet . Die yau )cr =

Et,rte zwischen Bleich - und Fraukeustraße , Franken - unb Herinaiitt -

M § «« e uub Hermann - und Wellritzstraße emerieits unb Waliam -

Bfffee aubererfeits stehen mit ihrem westlichen Theile auf bem Terrain

^ Mtzimbelwiefe , während auf der auderen Seite die letztere bis nach

|
'

Zlüchcrplatz reichte . Der Name KimdelwieS ist leicht ertlatbnr .

WM ! -.-' ist so viel wie Tümpel , b . h . sumpfiges , stehendes Wasser . Das

labereSBcUrifetbal ist aber noch bis in biefesJahrhundert eme solche

BSthfiae Stätte gewesen , und zwar kam das durch de » Znsamuienhaug
■ SrauS bem Walde kommende » Bäche,des DniderbachS und des Dende -

Der letztere , welcher den Zusammeuflufe der aus dem $tefiel =

BSfhale feintet der Reutmaner uub au3 bem Adamsthale

i fammeuben Wässer bildet uub ber Emserstraße südlich parallel lauft ,
k ^ n -nbet bei Ueberhoben zwei Arme , einen südwestlich unb einen
L Mtzstiich , znm Druderbach , ber in den Dotzheimer Wiesen , vorm

» chläferskopf entspringt , die ans bem Gehrenbachihale vor

= Eisernen Hand kommeuben Gewässer aujnimmt unb durch

iHe Bleichstraße weiter fließt . Die Gegend , wo die Arme

- k̂ der Bäche miteiunnber in Verbindung treten , ist eoen bieStimbeU
: mieie

'
Wir haben Grund auziiiiehmen , unb alte Leute haben es

noÄ bezeugt , daß noch viel mehr Aederchen einst das Gebiet dnrch -

Sefelteit , das als feucht und nngesmib oerrufen war und nur em

Ste6 Wieseuland zur Viehweide abgab . Die » euere Bachregulirung

«itb Kanalisation hat inbefe bie Entwasseruug des Bodens gründlich

is Werk gesetzt , sodaß mit dem Namen Kimbelwies zugleich diese

selbst verschwunden ist und nunmehr ein vielversprechender neuer I

Etadttheil alte Zeilen und Verhältnisse vergessen macht .

| - Lönia ». K - ttcro segrn © righml - grltn » . In dem

I Bericht über diesen Prozeß vor dem Reichsgericht tn der heutigen

Morgen - Ausgabe ist leider eine Stelle .ausgelassen worden , welche

die ÄnSführnngen des ReichSanwalts betrifft . Derselbe bemerkte , I

der Vorderrichter habe nur eine strafbare Nachahmung hinsichtlich I

der Ausstattung angenommen , leider aber genügten die Feststellungen

des Urtljcils nicht , dasselbe ausrecht zu eichalteu , vielmehr muffe es

wieder aufgehoben werden , da das eine Wort Original , anf dem I

das Urtheil fußt , an sich allein nicht als Ausstattung gelten tonne .

Der einzige Weg , wie die Sache zu treffen fei , fei bas Gesetz gegen

den unlauteren Wettbewerb . Das Gesetz zum Schutze ber Waaren -
’ bezeichnt ! » gen versage jedenfalls im untergebenen Falle , ba bas an -

FSeltene llribeil nicht feftgefteUt habe , daß die Firma Siemen -

n . Co . die vom Angeklagten verwendete Bezeichnung a s Ausstaltung ,

gewählt hat . Aus diesem Grnnbe sei das Urtheil ansztiheben .

I — Dir (ßinfiiljnuiQ drr Zoimtagoruhr im Fcrnsprech - |
verliehn , beziv . die Verminderung der Belriebsstuiiden wird gegen «

Bärtig - von der Reichspostveiwaltttng erwogen . Zu diesem Zweck

werden über die Jtianfprnchnahme ber Fernsprecheutrichtungen
- während der einzelnen Verkehrsstunden der Sonntage auf den
! Fertisprechämtern besondere Feststellungen tiorgenommen . . Aiißer -

I dem aber sind die mit Fernsprechbetrieb versehenen Postämter an »

w gewiesen worden , bei den Fernfprechtheilnehuieru uachzusragen , wie

^ dieselben über eine Einschränkung bes Fernsprechverkehrs >rn All -

remeineu benfe » , unb in welchen Stunden der letztere am leichtesten

m entbehren fein würde . Von dem Etgebnife dieser Umfragen
X gerben die Entschließungen der Neichspostvenvaltung abhangen .

— Silberne fjodneit feiert morgen das Ehepaar Wilhelm

illexi Besitzer der Wirthschaft „ Zum Gutenberg
" in der Nerostraße .

— Kuiivs - AussteUiuig . Der „Verein der Hunde -

j freund ^ zn Frankfurt a . M ., der trotz der kurzeti Zet sein 8

Bestehens schon 126 Mitglieder zählt und befieu tut Oktober ab -

t Mhalteiie sehr stark beschickte und besuchte Schau den Beweis

? lieferte , daß bet junge Verein bie Sympathieen ber kyuologischen
I Welt besitzt , hatte schot , im Sommer dieses wahres das Pro ekt

gefaßt , im Mai 1897 eine „ Jnteriiattouale Ansstellnttg aller

6 Saffeti " abzuhalten . Der Verein bat nun den vermin

aut den 15 . , 16 . unb 17 . Mai 1897 festgesetzt , uub als

Ausstellutigslokal den dicht am Hauptbahnhof sehr günstig gelegenen

: Neuen Konzertgarten gewählt . Dadurch , daß die größten Spezial -
■ flub § Deutschlands ihre lluteistützung bereitwilligst zusagten und

ferner dadurch , daß die Eintragung der pramurten Hunde in die

für bie Zucht so überaus werthvolleu Spezialstannubucher gelchteht ,

ist das Gelingen der Ausstellung in weitestgehendem Maße geitchert .

- vor fatsdien Zmanriamardscheinen wird gewarnt .
‘ Das Papier ist glatt und geldlich - weiß , der Ausdruck . Zwanzig

Mark " auf der Rückseite ist hellroth statt brauntoll ), es leisten die

I Wasserzeichen uub bie Fasern . Die Gesichtszitge ber beiden Knabe »

siud verzeirt und die Slrasandrohung ist in dünner unregelmäßiger

. - Cd - - » - « ,, - - - » - » . - - -
I « » - -

ftammenbe Nachrichten dieser Art ernst zu nehmen unb ju btsfiiiiren

vermochten . — Die Morgenblätter » leiden : Tie " Coburger Ztg . ,

bisher Eigenthum des Herzogs Alfred , wurde für 20,000 Mk . an

eine Gesellschaft mit beschränktet Haftung verkauft .

Varis , 23 . Dezember . Dem „ Figaro
"

zufolge beabsichtigt der

Kriegsininister , in Zukunft mehrere Artillerie - oder Kavallerie -

Offiziere zum Kommando von Jufaiiterie - Brigaden ober - Divisionen

zu berufen , damit sie sich mit der Taktik der verschiedenen Waffen¬

gattungen vertraut machen .

London , 23 . Dezember / Das „ Reutersche Bürean "
erfahrt ,

daß die dem „ New York Herald
" aus Rio be Janeiro zu -

gegangene Nachricht , betreffeub die Ansprüche BrasiltenS auf

einen venezolauifchen Gebietstheil , ganz unbegrünbet ist Zwischen

Brasilien unb Venezuela bestehe keinerlei GebietSsireitlgkeit , ba über

alle früheren Anfprüche eine befriedigende Vereuibarnng erzielt wurde .
— Das ehemalige Mitglied des dentskhe » Reichstags und preußlfcheu

AbgcorduetenhaufeS Georg v . Bunsen ist gestern hier geftorben .
— Wie bie „ Times " aus Havana vom 19 . d . M . melden , hat

eine Anzahl Personen seit bem Tode Maceos Havana verlassen ,

um sich beit Aufständischen anznschließeu .

Madrid , 23 . Dezember . Bezüglich der Voischas t des

Präsiceulen Clevelaub hat der Miutsterrath beschlossen , auf diplo¬

matischem Wege nichts zu veranlassen . — Bei einem Zusammen¬
stöße zwischen der Gendarmerie und einer Bande von zehn

Revolutionären in Nuvclta in der Provinz Alicante wurden sieben

der letzteren gelobtet . Tynamitbomben wurden beschlagnahmt .

Athrn , 23 . Dezember . ( Kammer .) In Beantwortung ver¬

schiedener Jnterpellatione » , betreffend bie religiösen Streitigkeiten in

Maccdonie » , erklärten der Minister des Auswärtigen unb ber

Miiiisterpräsibent Delhaniüs , Griechenland verfolge keine Politik des

Haffes , aber die Regierniig werde ihre Pflicht zu erfüllen unb bie

tiioralifdie Autorität bes Patriarchats zu starken wissen Von den

Oppositiousrebnern wurde auSgesührt , daß hie Errichtung eines

rumänischen Erarchats i » Konstantinopel nut ber Autorität be8

Patriarchats unvereinbar sei .

Vom , 23 . Dezember . Die erste Gruppe ber italienischen

Gefangenen , hauptsächlich SBcnvunbcte , ist gestern Vormittag mit

Major Neiazzini von Wassana an Bord des „ ?lbnatico » ach

Neapel in See gegangen . Nach einer Prtvatbepesche hat Major

© amerra , welcher biefe Gruppe von © erangeueu begleitet , mitgetbcilt ,
daß General Aldertoue unb bie übrigen Offiziere sich guter

Gesundheit erfreuen unb baß Albertoue ui Addis Abeba

zurückgeblieben ist , um bie übrigen Gefangenen - Mtheilungen

für die Beförderiiiig in die Heimath zu orgamftren Die übrigen

© iiippen werden » ach und nach folgen . Ihre Starke wirb wegen

des ermübeuben Marsches unb ber Schwierigkeit der Versorgung

mit Wasser und Lebensmitteln nicht großer als >e 200 Mann

fein Im Einvernehmen mit dein Kommandanten des italienischen

Rothen Kreuzes hat ber englische Resident in Harrar mehrere

Wasserstationen eingerichtet .

Aem Novir , 23 . Dezember . ( Nenlermelbnug .) Eine Depesche

aus St Pau 1 melbct , bafe bie Bank von Minnesota geschlossen

worben
'

ist unb baß biefe GeschästSeiustelluug auch bie Lchließinig

der Union Stockhard Bank nach sieh gezogen hat .

Voürsrvirthschastliches .

Geldmarkt . Eoursberichi der Frankfurter vörk »

nn — oa Dezember Mittags 12V , Ufer . Eredll - Aclien 314 e,

Discauto -Lominand
'
it - Äntheile 207 .30 , Staatsbahn - Actlen 301

^
s ,

Lombarden 805/ «, Gottharddahn -Actieu 165 .— , Eeutralbahn 137 .80 ,

Nordostbahn 131 .30 , Unionbabn 89 .8O aaurahiite ’ Ac ' ien

157 70 Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 167 .50 , Bochumer 1W .50 ,

fiaruener 16910 3 - proc . Mexikaner 24 .40 , 6 - proc . Mexikaner

93 50 Italiener 90 .80 , Jtal . Mittelmeer - . - Jtal . Meridionaur

Dresdener Bank 157 .60 , Darmstadter DankBerliner

k,öndels - (Keiellfchaft Deutsche Bank — . Tendenz : still .
$ Söten 23 . Dezember . Oesterreichische Eredit - Actie » 372 37 ,

Staatsdahn - Actien 356 .70 , Lombarden 91 .50 , Mark - Noten 58 .85 .

Redakttoncllc Einsendungen find , znrVermeidnng von

Berroaern »»« en , uieuralö an die Adresse eines Redakteurs ,

sondern ssctS an die „ Redaktion deS Wiesbadener

Taavlatt " zn richten . Manuskripte find nur ans einer

Seite zn beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter

Beitrüge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Dt ^ Avend - Airsgabe enthalt S Hrttage » .
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für ^ äranömaCeret ,

15229
Mehrjährige Garantie .

Schnhwaaren jeder Art

die neuesten Formen , an fangend mit 90 Pf .

Grösste Answalil
Nur beste Qualitäten

15238 .

Wreschner
,

Wreacliner ’ e Schuhbazar , Langgasse 16 , bleibt von Freitag Abend bis Samstag Abend geschlossen .

Zierliche

Ginzefrnöbet .
Alks Mac ,

MenfiCie « .

Kinöer -

Möbet .

Kteins

Ktcrblissenrents .

- '' Zeichnungen
für all « Techniü« ,

»«r ^ i -öhaSerKS»^ .

Billigste reelle Preise .

® eite 4 . 23 . Dezember 1896 .

MerkMte für kMßgMerbiilye Arbeiten .

Lctngga ( se 50 , gntrefoC .

16 . Langgasse 16

Bitte Eingang zu beachten !

Uhrketten in Gold , Double , Silber und Nickel .

in Krimmer , Astrachan , Sealskin

mit 3 Mk . anfangend ,

Pelz - Ca

Gummischuhe für Kinder
der Grösse entsprechend von

Brahm , MenWr , wchiil gannaaffe43 . | » erben rasch u . btU
^

ft

„
Die Rolandsknappen, “

Dramatisirtes Märchen von Friedr . Fischbach ,
empfehlen als hübsches Festgeschenk die Verleger

Lützenkirchen & Brocking .
— Preis Mk . 1 . 50 . 16106

kauft man immer am

f allerbilligsten und

.
findet man stets in gross¬

artiger Auswahl in dem bekannten Müffe -

Lager von

Waschbär
, Biber , Nerz , Zobel etc .

Colliers
mit Thier - Köpfen

mit 1. 50 anfangemf
Kragen " f “ Fd 70 Pf .

Herren - anfangend
IBelz - Mützen mit

glat =

Dortuge « .

empfiehlt als die praktischsten und besten

Weihnachts - Geschenke

Georg Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2
,

nahe am Markt .

T ‘ " . : ä " “ Otto Baumbach
,

T “ ‘ 15 ”

empfiehlt
sein bedeutend vergrossertes reichsortirtes Lager von

Herren - und Damen - Uhren
in Gold , Silber , Stahl und Nickel .

Regiilatciire . Standiiliren
, Wandiiliren n . Wecker . 1

Auswaht in kteinen Kofz - unö Leöev - Kegenstänöen
für WrcrnönrcrCerei , Het - unö Ternperetfcrrben -Mctrerei .

                                                                                                    15588

Russische Gummischuhe für Damen 2 . 50
Russische Gummischuhe

„ „
»

mit Doppelkappe und Sporn •

mit 15 Mk . anfangend .

P
.

Peaucellier
,

24 . Marktstrasse 24 ■ 14557

Slepfcl ! Aepfel !
Koch - und Weihnachtsäpfel per Pfund 15 Pf ., Tafeläpfel 18 und
20 Pf . fortwährend zu haben Nerostraße 25 . 16076

Fried . Müller .

21
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. Keüaqe zum Wresbaüener Tagbiatt

44 . Jahrgang » 1896 .
Mittwoch , den 23 . DezemberUo . 600 . Abend - Ans - abe

( Nachdruck Verbote » .)(25 . Fortsetzung .)

( Fortsetzung folgt .)ihn wohl sprechen ? "

Jawohl . . . jener war morsch und sich ! Jener mußte

hinüber ! , , .
Aber er , Georg Textor , er war noch kein ver¬

lorener Mann ! Seine Faust ballte sich , seine Augen blitzten

freudig . Er war jung und stark und unverzagt . Er konnte

kämpfen und arbeiten trotz Einem !

Und das wollte er ! denn jetzt hatte das Leben für ihn

Werth . . . und mehr als das . . . er stieg vor sich selbst

im Werthe und gewann eine Achtung und ein Zutranen zu

sich selbst , das er früher nie gekannt . .
Und wieder suchten seine Blicke dankbar jenes Kammerchen

dort hinten , in dem die Geliebte schlief , und wieder klang

in ihm die Erinnerung an das alte Lied :

„ Du hebst mich liebend über mich !" . . .
Mein guter Geist . . . mein besseres Ich . . .

XIII .

Es flirrte langsam die steile Treppe des Hauses in der

Mauerstraße empor . . . es stieg ins erste Stockwerk , von

da ins zweite und kam unschlüssig , wie suchend , wieder aus

den unteren Stiegenabsatz zurück .

Undeutlich hörte das Georg in seinen Traumen . Er

war auf dem Stuhle sitzend eingeschlafen . Sein Kops

ruhte auf der Kante des Tisches . Das ausgebrannte Licht

stand davor . Er hätte seiner auch nicht mehr bedurft .

Denn längst war es draußen Heller Tag und drang das

ferne Brausen der Weltstadt in das Zimmer .

Was dies Klirren nur bedeuten mochte ? . . . Es ver¬

mengte sich mit den bunten Bildern seines Schlummers . . .

War denn der polakische Bursche verrückt , daß er in aller

Gottesfrühe seinen Säbel umschnallte , wenn er in den

Stall zum Futter « ging ? Donnerwetter ja . . . und

Hertha lahmte ja gestern Abend ! Der kleine Groom , der

im Stalle schlief , hatte es ihm gemeldet ! . . . Wen sollt

er da heute beim Felddienst reiten ? Vielleicht „ Komteß ?

. . . der Steepler ging schlecht vor dem Zug . . . er machte

da Sprünge wie ein Geißbock . . . na gerade . . das war

amüsant ! . . . Aber Zeit war ' s zum Felddienst . . . zum

Donnerwetter . . . wo blieb beim der Bursche , der Himmel -

Hund , mit Stiefel und Attila ? . . . .
Er fuhr auf und sah verstört in der Redaktion des

„ Paprika
" herum .

Wie kam er denn hierher ? Ach so . . . richtig .

mit einem Schlag stand ihm plötzlich wieder Alles im Kopfe

da . Und doch empfand er , während er sich gähnend die

Augen rieb , immer noch einen leisen Zweifel , was denn

nun eigentlich die Wirklichkeit sei — das , was da um ihn

war . . . oder die Erinneiung an die Vergangenheit . . .

Ack nein . Die war versunken , die mar für ihn ein

Märchenland geworden , das er nur noch Nachts im Traume

sah . Aber da . . . er schaute erstaunt auf . . . da an

der Thür stand ja noch eine Gestalt aus dem verschwundenen

Reich der Waffen , die hochgewachsene Gestalt eines Infanterie -

Offiziers .
Es war schon ein älterer Herr , cm Major oder so

etwas , mit ernstem , gefurchtem Gesicht . Zu dem keck auf¬

gedrehten Schnurrbart wollte das an den Schläfen leicht

ergraute Haar , zu der strammen Haltung der müde Aus¬

druck der Augen nicht recht passen . Einer von denen , die ,

den Schatten des blauen Briefes über dem Haupte , sich mit

Gewalt jung zu geben suchen , nm nicht der „ Verjüngung
"

zum Opfer zu fallen . Solcher waren viele in der Armee !

Georg kannte sie wohl .

Der Fremde sah sich im Zimmer um und wiegte ein

paar Mal bedächtig deu verwelterten Kopf , als wollte er

sagen : „ Also so schant
' s hier ans ! Na , das dacht

'
iH

mir ! " Dann machte er eine leichte Verbeugung gegen bett

sich erhebenden Sportsman . „ Bin ich hier recht bei dem

Herrn Baron Hoffäcker ? . . . Ja ? . . . Dann kann ich

Arme Thea .

Roman von Rudolph Sirah .

Ein Zehnmarkstück , das Georg der Schustersfrau unten

tm Keller in die Hand gedrückt , wirkte Wunder !

Der Herr Baron könne ganz ruhig sein ! Das Nöthigste ,
was das Fräulein für die Nacht brauche , das wolle sie schon

hinauf schaffen . Ein paar Matratzen . . . freilich auf den

Boden hin — denn das Bett des alten Herrn . . . das

wolle sie doch wohl nicht — . . . aber es sei ja jetzt warmer

Sommer . . . und Kissen und Bezüge . . . und ein paar
Möbel . . . und Waschgeschirr . . . jawohl . . . der Herr

Baron solle nur das Fräulein indessen hinaufführen . . .

fie käme gleich mit ihren Leuten nach !

Oben , im Nedaktionsraum des „ Paprika
"

sahen sich die

Beiden eine Weile in stummem Entsetzen an . Es erschien

ihnen ganz unglaublich , ganz fttrchtbar , daß der fidele , alte

Herr , der noch vor wenigen Stunden hier gesessen und mit

ihnen geplaudert hatte , daß der nun als ein starrer , ernster
Mann weit von hier in einem fremden Hause liege und

nie mehr wieder hierher zurückkehren sollte . . . in das

dürftige , kahle Nest , in das er den Rest seines gescheiterten
Daseins geborgen .

Alles sprach hier noch von ihm in diesen öden vier

Wänden . Der rothe Fetz mit der abgerissenen Troddel , der

neben der großen Scheere auf alten Zeitungen prangte , die

Cigarettenstummel am Boden , die schiefgenagelten Sport¬
bilder an den Wänden , der alte Schlafrock auf dem unor¬

dentlichen Bett , darauf ein zerlesener , französischer Roman
— es war , als harrten alle diese verschossenen und ver¬

gilbten Dinge ihres verkommenen , brüchig gewordenen Herrn ,
als höre man schon seinen bedächtigen , zitterigen Schritt
und sein dröhnendes Räuspern unten auf der Treppe .

Und er würde nie mehr hier eintreten . . . nie mehr

feinen Rohrstock dort in die Ecke stellen , mit großartiger

Handbewegung den grauen Cyliuder vor dem Wegsetzen

glätten und sich würdevoll mit dem buntseideuen Tuch die

Schweißperlen von der kahlen Stirne trocknen . . .

„ Auf nachher . . . Ihr Lieben . . . auf nachher . . . ! "

Das waren die letzten Worten des alten Sünders gewesen ,
als er ging , um für fein geliebtes Töchterchen eine Unter¬

kunft zu suchen .
Nun hatte er selbst die letzte , die beste Unterkunft ge¬

funden . In bitterem , unaufhaltsamem Schluchzen lehnte sich

Thea an die Brust des Freundes . . .

» _ •

Georg Textor war in seine Räume vorn zurückgekehrt
und starrte auf die dunkle Straße hinab . Da vernahm er

von drüben einen leisen Ruf .

„ . . . Georg . . . !
"

Das war ihre Stimme ! Hastig trat er auf den Flur .

Sie hatte die Thür noch einmal geöffnet und stand ,

vom Lichtschein der innen brennenden Kerze hell umflossen ,

auf der Schwelle .
Einen Blick nach rechts und links , wie um sich zu über¬

zeugen , daß die Frau gegangen . Dann streckte sie ihm beide

Hände entgegen . „ Georg . . . ich danke Dir ! " sagte sie mit

thränenerstickter Stimme .
Dann schloß sich die Thür wieder .

Sie hatte ihm „ du " gesagt ! . . . Sie hatte ihn gern !

Ein seliges Lächeln lag auf dem hageren Gesicht des

kleinen Sportsman , während er die Kerze auf dem Redak -

tionstische des „ Paprika
" anzündete .

Sie nahm seine Hülfe an ! Er durfte bei ihr bleiben .

Jetzt und vielleicht immer .
Was war das für ein köstliches Gefühl , was für eine

erwärmende , belebende Kraft , mit der dieser Gedanke ihn

erfüllte ! ,
Er durste für sie arbeiten . . . für sie sich sorgen und

mühen , welch ein Glück , welch ein großes , unverdientes Gluck !

Es kam Georg Textor vor , als sei er in diesen Paar
-

Tagen , seit er die Garnison verließ , ein ganz anderer

Mensch geworden . .
Als ein verbitterter , zornmüthiger Geselle war et da m

die Nacht hinausgefahren . Alle Menschen waren feine

Feinde ! Sein „ Ich
"

, fein Fortkommen in der Welt —

das schien ihm allein beachteuswerth !

Und jetzt . . . was tag jetzt an ihm ! Jetzt handelte
es sich um bessere Dinge . Das arme , süße Geschöpf , das

unter seinem Schutze dort drüben schlummerte , das mußte

gerettet , das mußte auf den Händen getragen und vor allen

Fährlichkeiten und Rohheiten der Welt sorgsam behütet

werden .
Wie es ihm selbst dabei erging , das war ganz gleich !

Wenn er nur ihr das Leben heiter gestalten konnte ! Die

hageren Züge des kleinen Sportsmans verklärten sich in

freundlich lächelnder Güte und Zärtlichkeit .

Er fühlte sich so froh . . . so leicht . Weiß Gott . . .

wie ein anderer Mensch ! . . . wie ein besserer Mensch . . .

Woher kam das ?

Seine Lippen gaben ihm selbst die Antwort : Jawohl

. . . das war die Liebe . . . die reine Liebe , die das Beste

ans uns herausholt , was in uns armen Menschen steckt .

Für Andere leben . . . , das ist das Glück !

Er trat vorsichtig auf den Flur , um zu sehen , ob sie

noch etwas brauche . Nein ! Er vernahm von innen , in

langen Pansen , ihre tiefen , schweren Athemzüge . Sie schlief !

Die Erschütterungen der letzten Tage , der furchtbare Schlag

von heute hatten sie überwältigt . In einem bleiernen , ohn¬

machtähnlichen Schlummer glich die Natur das Leid und

Wehe der Armen ans .

Lauge stand er da . Tiefe Stille ringsum . Kein Laut

in der dunkeln Nacht , in der er andächtig ihren Schlummer

bewachte .
„ Du bist die Ruh — Du bist der Friede » . . .
Du bist vom Himmel mir beschicken . . ."

Unwillkürlich fummten seine lächelnden Lippen das alte

Lied , das er so oft gedankenlos im Koiizerisaal gehört ,

während er auf seinen Wachtposten im Vorderzimmer zu¬

rückkehrte .
Dort starrte er träumend in das Kerzengeflacker .

Gottes Friede mit dem alten Herrn ! Es war ein Glück

für ihn , daß es so kam und gerade jetzt so kam , wo noch

in feinen letzten Stunden ein Strahl warmer Liebe wie der

Abschiedsgruß der sinkenden Sonne fein zerfallenes Leben

vergoldet hatte . . .

„ So . . . nu wären wir soweit fertig . . .
" tönte von

6er Thür dir Stimme der Frau Kautz , die mit einladendem

Lächeln nach dem Hinterzimmer wies .
Dort war in der That ein Lager am Boden , und waS

Thea sonst brauchte , notdürftig gerichtet .

„ Ich danke Ihnen , liebe Frau ! . . .
"

Thea ging lang¬

sam nach hinten . . . . . . . nun brauch
'

ich nichts mehr . . .
und toär ’ am liebsten allein . . . Gute Nacht . . .

" sie
drückte Georg die Hand und schloß die Thür , wärend sich
die Schustersfrau entfernte .

Toleranz . &
1 So höret denn , ich will Euch zeigen , K

J Wie duldsam ich , wie tolerant ich sei : U .
5 Zwar reden dürst Ihr nicht , nein , Ihr müßt schweigen , I*
1 Allein das Denken steht Euch frei .

| Fr . G . Hagemann . K

CT # * * * ♦ * * * * ♦ * * * ♦♦ * * ♦ * ♦ # # # ♦♦ * ♦ * * * * * * * * *

Geimise - Couserven :
Schnitt - und Brechbohueu

2 - Pfund - Dose 38 Pf . ,
Wachsbohnen 8 - „ „ 50 „
Erbsen I - Pfd . - Dose von 40 Pf . , 2 - Pfd . - Dose

von 65 Pf . an ,
Schnitt - und Stangeu - Spargel in 1 = « . 2 - Pfd . -

Dose » zn 70 Pf . nnd 1 . 20 Mk . , 85 Pf .
nnd 1 . 40 Mk . ,

ferner :
Arrak , Cognae , Rum , Punsch - Extraet ,

deutsche , französische , spanische , italienische ,
ungarische , griechische Weine

MU in schöner Auswahl

empfiehlt
W . Klingelhofer , Oranienstraße 50 .

Grosse Messina - Orangen ,
Dutzend — 60 Pf . ,

Grosse Messina - Citronen ,

Dutzend — 85 Pf . ,

Ital . Tafel - Aepfel ,
10 Pfd . ---- Mk . 2 . 15990

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - nnd Oranienstr .

Erste Ünal . Rinvst . p . Pf » . 50 Pf . ,

Rotzbr . ohne Knochen per Pfd . 80 Pf . ,
Lende ohne Knochen per Pfd . « t . 1 . - 16057

Webergafse 50 .

Zn Weihnachten
empfehle : 16005

Nürnberger
Lebkuchen ,

Datteln ,
Feigen ,
Amer . Aepfel ,
Tafelrosinen ,
Tafelmaudeln ,
Almeria Tranben ,
Wallnüsse ,
Haselnüsse ,
Confeet per Pfd .

50 Pf . ,
Dauer - Maronen ,
Orangen und

Mandarinen ,

Caviar ,
Gänsebrüste ,
Braunschw . u . Gothaer

Cervelatwurst ,
Hummer in */i und

Dosen ,
Sardines a l ’hnile p .

Dose von 60 Pf . an ,
American . Zungen in

Büchsen ,
Corned Beef ,
Delicatetz - Häringe ,
Gäuseleber -Pastete » ,

sses i
Delieatetz - Körbe .

Ohr . Keiper ,

Webergasse 34 .

Meinen noch vorhandenen Lagerbestand in französischem ,
deutschem und Tokayer Cognae , sämmtlich nur garanttrt
vorzügliche Qualitäten ( „ Proben -Abgabc

"
) , verkaufe ich 1o8I3

WWW zu Einkaufspreisen . HK ®
| s . Müller , Webergafse 3 .

W * Apfelsine « ,
12 Stück 60 , extragrobe 80 Pf ., 16075

Fritz Schmidt , Mrthstraße 16 , Ecke Jahustrabe

empfiehlt

£ * iUerplat »

Für die Festtage .

Schaumweine :

Bürge IT , grün Etiquette , extra cuvee ,
Cassel la » Co . , Nassovia Sect ,
Hupferberg Gold ,
Math . Müller , Champagne herb , Germania ,

weiss Etiquette , schwarz Etiquette ,
Mainzer Gold , Silber und Schwarz ,
Söhnlein & Co . , Rheingold ,
Bachem & Cie . , Kaisersect ,
lleidsieck Monopole ,

Moet Ä Chandon Sillery ,
Vve . Clicquot - Ponsardin ,

bei 12 Flaschen , auch sortirt ,
Fabrikpreise , 14957

Wer Ehre will
einlegen beim Verschenken von Weihnachts - Cigarrett ,
der taufe seinen Bedarf bei 16001

Carl Ziss
,

30 . Grabenftrahe 30 , vis - a - vis b . warm . Quelle .

36 Pf . MMchNM 2 - W .
- W 36 Df .

60 Pf . Nit KW „ „ 60 Pf .
’

m . Erb , Rerostratze 12 . 1568 »
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gj Amtliche Anzeigen W
Bekanntmachung .

Es wird darauf aufmerksain gemacht , daß nach den Bestimmungen ,
betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , am ersten
WcihnarKtsfeiertage gestattet ist :

1 . der Handel mit Back - und Couditor -Waaren , mit Fleisch
und Wurst , sowie Borkostartikeln von 5 bis 9l/a Uhr Vor¬
mittags und von 11 ' / , Uhr Vormittags bis 2 Uhr Mittags ;

2 . der Handel mit Colonialwaaren , Blumen , Taback und
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7 ' / - bi « 9 ' /r Uhr
Vormittags ;

3 . der Milchhandel von 5 bis 9 */, Uhr Vormittags und von
11 ' / - Uhr Vorniitiags bis 12 Uhr Mittags und außerdem
vön 5 bis 7 Uhr Nachmittags ;

4 . die Zeitungs - Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags .
In allen übrigen Zweigen des Handelsgcwerbes dars am ersten

Weihnachtsfeiertage ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden .
Für den zweiten Weihnachtsfeiertag kommen die für jeden

Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung .
Wiesbaden , den 16 . Dezember 1896 .

Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkeufuhrwcscn .

Von jetzt ab werden folgende Droschken - Halteplätze für die
Stadt Wiesbaden bestimint :

1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal . . 2 Droschken .
2 . In der Saalgaffe , an der Taunusstraße an¬

fangend , längs der Mauer der Trinkhalle 6 „
3 Auf dem Kranzplatz ........ 3 „
4 . Auf dem Platz vor der alte » Karhaus -

Colonnade ............ 20 „
5 . Aus dem Platz vor der « ene » Kurhaus -

Colonnade ............ 20 „
An allen Abende » , am welchen Vor¬

stellungen imKönigUchen Theater statt -
sinden , bleibt der Halteplatz nur bis 8 Vs Uhr
Abends mit 20 Droschken , nach 8 ‘-'s Uhr
Abends nur mit 10 Droschken besetzt .

6 . An der Südseite des Rathhauses , nächst
der Marktstraße ........... 4

7 . Auf der Südseite der Museumstraße ,
nächst der Wilhelmstraße ....... 3 „

8 . Auf der Ostseite der Victoriastratze , au
der Frankfurterstraße anfangend ..... 6 „

9 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Rhein -
stratze , längs der Allee vor dem Hessischen
Kudwigsbahnhose ......... 20 „

0 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße an
der Rhciubahnstraße , aufangend in der
Richtung nach der oberen Rheinstraße . . . 10 „

11 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , an
der Mündung der Moritzstraße . . . 10 „

12 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , an
der Mündung der Wörthstratze . . . 3

Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken find
nachfolgende Halteplätze angewiesen worden , und zwar :

a ) Für den Dienst auf dem Taunus - und Hessische «
Lttdwigsbahnhofe auf dem nördlichen Fahrdamm der
Rheittftratze , an der Mainzerstraße ansangenr .
Die Köpfe der Pferde sind der letzteren zugekehrt .

b ) Für den Dienst aus dem Rheinbahnhofe , auf dem
Reitwege der Rheinstraße , an der Mündung der
Adolphstratze anfangeud , in der Richtung nach der
Nikolasstraße . Die Köpfe der Pferde sind der oberen
Rheinstraße zugekehrt .

Auf den vorstehend unter 1 bis 12 bezeichneten Halteplätzen
darf kein Droschkcnbesitzer ans dem Grunde eine Fahrt verweigern ,
wtil er Eisenbahndienst habe . Ebenso wenig darf auf irgend
einem Halteplatze die Annahme einer Droschkenfahrt innerhalb
der Stadt und ihrer nächsten Umgebung um deswillen ab -
gelehnt werden , weil der Droschkenbesitzer dadurch an der Aus¬
führung einer voransbesteltten Fahrt gehindert werde . Vielmehr
muß em Droschkenbesitzer , der sich auf einem Halteplatz befindet ,
jeden Augenblick bereit und in der Lage sein , eine derartige Fahrt
zu übernehmen .

Das Verzcichniß derjenigen Droschken , welche an jedem Tage
für den Eisenbahndienst bestimmt find , liegt zu Jedermanns Eiii -
ficht in den Büreaus der Königlichen Polizei -Direction ( Zimmer
Nr . 6 ) und der Polizei -Reviere I , II , III und IV aus .

Wiesbaden , den 17 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
betr . die Privatimpfungen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Acrzte , welche im Lause dieses Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran er -
inneri , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1897 bei der unterzeichneten Behörde einzureichen sind .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeelteru und Vormünder ,
deren iinpfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krankheit
rc . nicht zur Impfung , bezw . Wiederimpfmig gelangt sind , auf «
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebeuen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizei -
DirectionSgebäude vorznlegcn . Auch wollen die Eltern rc ., deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wies¬
badens geimpft bezw . wiedergeimpft sind , solches wie vor nachtveisen .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 . *

Königliche Polizei -Direction .
K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Der durch ReichSgesetz vom 6 . August d . I . dem § 33 der

Gewerbe - Ordnung neü hinzugefügte Absatz 5 tritt am 1 . Januar 1897
in Wirksamkeit . Hiernach finden die Bestimnuingen des § 33 der
Gewerbe - Ordnung auf Vereine , welche den gemeinschaftlichen Ein¬
kauf von Lebens - und Wirthschaftsbedürfnisten im Großen und
deren Absatz im Kleinen zum ausschließlichen oder hauptsächlichen
Zweck haben , einschließlich der bestehenden auch dann Anwendung ,
wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist .

Die Vorstände der betreffenden Vereine , welche Gastwirthschaft ,
Schankwirthfchaft oder Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus
betreiben , werden aufgefordert , die nach 8 33 der Gewerbe -Ordnung
erforderliche Concession hier oder beim hiesigen Stadkansschnffe
sofort zu beantragen . In dem Anträge ist die Persönlichkeit zu
bezeichnen , für welche die Erlaubniß ansgefertigt werden soll .

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1896 .
Königliche Polizei - Direktion .

ft . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach dem am

I . Januar 1897 in Kraft tretenden Gesetze , betreffend Abänderung
der Gewerbe -Ordnung , Ausnahmen von dem Verbote des Feilbietms
von Maaren im Umberziehen m der Art , daß dieselben versteigert
oder im Wege des Glücksspiels oder der Ausspielung ( Lotterie )
abgesetzt werden , hinsichtlich der Wanderversteigernngen nur
bei Maaren , welche dem raschen Verderben ausgesetzt sind , gestattet
werden dürfen .

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

« . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Das in der Nähe des Rondels an der Biebricherstraße Ge¬

legene städtische Grundstück No . 5185 des Lagerbuchs soll , falls sich

genügend Theiinchmer melden , als Gartenland in 20 Abtheilungen
von je 10 — 11 Ruthen verpachtet werden .

Das Grundstück wird eingesriedigt und mit Waffer ver¬

sorgt werden .'
Der Preis für eine Abiheilnng ist ans 30 Mk . pro Jahr

Re
^
flectauten wollen ihre Anträge auf Ueberlassung einer oder

mehrerer Abtheilungen bis znm 1 . Januar n . I . bei dem Magistrate
hier eiurcicheu oder während den Vormittagsdienststnuden im Rath¬
hause auf Zimmer No . 55 zu Protokoll geben .

Die Bedingungen und ein Plan über die Eintheilung der Pacht¬
flächen liegen

'
in dem erwähnten Geschäftszimmer Vormtttags zur

Einsicht aus .
*

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Bei der hiesigen städtischen Verivaltung ist eine Feldhüter -

stelle auf 1 . April 1897 zu besetzen .
Es wird verlangt , daß der Bewerber körperlich rüstig und zur

Ableisttiug einer scchsmonatlichen Probedieustzeit bereit ist . Anfangs -

gebalt Mk . 1200 .— steigend bis zu Mk . 1500 .— ; außerdem 54 Pik .
Weidergeld pro Jahr .

Nach Ablauf von zwei Dienstjahreu kann dem Inhaber der
Stelle Pensionsberechtigung zuqesichert werden .

Bewerbungen sind bis 1 . Februar 1897 an den Magistrat der
Stadl Wiesbaden zu richten . Civilversorgungsberechtigte Militär¬
anwärter werden vorzugsweise berücksichtigt . *

Wiesbaden , 11 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

NichtamllicheAu ; eigen |
WM W ftr Firn M WM .

Verkauf zu Urigiaalprehcn laut liste .
Weisswein von 70 Pf ., Blothwein von 80 Pf . an per

3/4- Ltr .- Flasche bis zu den feinsten Hochgewäeheen , über 100
Sorten . Ferner empfehle :
ISeutschen Cognac , garantirt rein ,

per 3/t - Ltr .- Fl . 1 .50 , 1 .75 , 2 .— u . 3 .— Mk .
Jtamaica - etuin „ „ „ 1 .50 , 2 .25 „ 3 .— „
Arrak de Batavia „ „ „ „ 2 .— , 2 .50 „ 3 .— „

Alle Sorten Punsch - Essenzen , als : Rum , Arrak , Roth -
wein , Kaiser - Punsch etc . per Fl . von 1.50 bis 4 Mk . 16074

■«' ritz Schmidt , Wörthstr . 16 , Ecke Jahnstr .

Äechten Womage de örie , ganz W
Pfd . 90 Pf .

Lauterbacher Kaschen , Stück 9 Pf . , W
10 Stück 80 Pf . 15740 W

Schweizer , Holl . u . Edamer Käse . W

A . KDÄLLLZÄ -
Grabenstrasse 3 .

Zn M - Meikei
halte meine Spccialmarken in

Herzlich freut man sich,

wenn man für Weihnachten billig und gut gekauft hat . Bei

Jacob Fahr
,

Goldgaffe 12 ,

hat man die Gelegenheit , sehr billig und gut zu kaufen .

14 -k . goldene Herren -Uhren , Anker , 15 Steine , 2 Deckel
( Gold ) , von 45 Mk . an , 14 -k . golden « Damcn -Uhrm
von 20 Mk . an , 1 schwere goldene Damcn -Uhrkelte mit
ächten Perlen 45 Mk . , silberne Herren - n . Damen -Uhre « ,
Ketten , ein 18 -k . matt - goldeneö Armband , 33 Gr . schwer ,
mit ca . 25 Diamantchen besetzt , 90 Mk, , Wnsircknadch
sehr massiv , mit 2 ächten Perlen und 1 ächten Rubin ,
38 Mk . , goldene und silberne Armbänder , Vrochey ,
Ohrringe , Herren - Radeln, ^ ! silberner Borlegeloml , Eß ,

löffel , Kaffeelöffel u . s . w .

ffitoSt Mmohl in fltmn - njamtn - üinotn .

Möbel r Rntzb . - Spiegelschrank , sehr « ut und schon ,
Berticows , pol . 2 -thür . Kleiderschranke , Waschkommode
mit Marmorplatten , Bücherschränke , Sophas u . SophP
tische , Etag « re , Pfeilerspiegel , 1 sehr schöne spanische
Wand , 1 Pianino , alle Sorten »ackirter MöbA , für
4 Fenster braune Rips - Porti « ren , Gallerten , Bilder ,
Spiegel , vollständige Betten zu aste « Preisen , Matratzen
und noch aste möglichen Gebrauchs - Artikel . 16028

Für Gold - und Silbersache « wird garantirt .

Transport frei .

| Langgasse 53 . Langgasse 53 .

i Arnold Scbellenberg ,

3J uw eher

Mein reichhaltiges Lager in

I Juwelen
,

| Gold - u . Silberwaaren
j in jeder Preislage
E bringe ich zum bevorstehenden Wreilinach ( sfe » te in

S
empfehlende Erinnerung . 15738

Im Badhaus zur goldenen Kette .

1 Nahe am Kranzplatz . Nahe am Kranzplatz .

ewwwwwwwwe

Weihiadits - Gesdicikcl
Cigarren , Cigar & tten

send Tabaken
bestens empfohlen . 15974

Wilhelm I $ ecker9
Langgasse 32 .

IMalosol

, s

ungesalzener 5

Caviar ,
1

in S
feinster Qualität

heute Abend eintreffend , W

empfiehlt |

J . M . Roth Nachf ,
Ml . Burgstrasse 1 . 15989g

Brand - Malerei !
Neber 1000 versch . Artikel in Holz « ud Leder . —

Altdeutsche Tische und Stühle . Moderne kleine Salon -
Möbel in Bambus - und Thecholz . Truhen re . — 'Als
Special - Geschäft zugleich anch die bistigstcn Preise . —

Freie , künstlerische Zeichnungen .
Atelier 16a eine ist er . Oranieustrasse 2 .

Zn den Festtagen empfehle ich mein reichhaltiges

Lager in

Cigarren
von den geringsten bis zn den feinsten Sorten in nur

la Qualitäten in 25 , 50 und 100 Packung zu äußerst
billigen Preisen . 15706

Hochachtungsvoll

Fli . Friedrich ,

Oranienstrafte , Ecke Albrechtstraße .

4 Special - Portieren - s
0 und 9

Gardinen - Handlung f
5 von $

*

£ J . & F . Suth , Wiesbaden , 1

i. Friedrichstrasse 8 u . IO . 13949 $
" Vortieren per Shawl von 3 . — Mk . an . »

Gardinen , , Vaar „ 4 . 50 „ „ ?

Frische Orangen
per Stück von 6 Pf ., Dutzend von 65 Pf . an , .15893

Almeria - Traube « , amcrik . Aepfel ,
Haselnüffe , Walluüffc , Lebkuchen

Telephon 475 . empfiehlt Telephon 475 .

KnnlMe 2 . D . Fuchs , Ecke Meberg .

O öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen seil Jahrzehnten im „
Wiesbadener

Tagblatt
'
\ Organ für ainkliche und nichtanrklichr Bekanntmachungen aus der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit nnentgeltlich eingesehcn
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rommunalständifchen
und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .
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. Beilage zum Wiestiaüener Tagmatt

Uo . 60V . Adend - Ansgnbr .

16060
in allen Qualitäten .

10051

i . ■ Es ist ein freundliches , schönes Bild , welches sich vor

unserem Geiste entrollt , wenn wir uns der Kindheit des

herrlichen Mannes erinnern , seines träumerisch - thätigen

Lebens in dem ehrwürdigen , alten Hause am Hirschgraben

zu Frankfurt , getheilt zwischen den Slndien , die ihm der

ernste Vater auferlegt , und den mannigfachen Anregungen ,

welche von der geliebten Mutter , der unvergeßlichen „ Orrau
-

Rath
" in die Seele des empfänglichen Knaben gepflanzt

werden . Mit Liebe und Begeisterung pflegte und hegte sie

ihre beiden Kinder , den späteren Dichter und seine von ihm

über Alles geliebte einzige Schwester Cornelia ( die übrigen

Kinder starben zeitig hinweg ) , nnd Goethe selbst gesteht ui

seinem oft zitirten Gedicht , daß er von ihr die „ Frohnatur
-
, |

die Lust , zu fabuliren
" empfangen . Ihre Märchen und

Erzählungen weckten Gemüth und Phantasie / fast reichte ihr

großer Vorrath nicht aus , den lebhaften Knaben zu be -

( friedigen ; sie mußte sich selbst aufs Erfinden verlegen , und

wo sie einmal um die Entwickelung des begonnenen H-adcns

verlegen war , da half der Knabe , wie sie in einem ihrer

durch naive Ursprünglichkeit und reizvolle Frische ausge¬

zeichneten Briefe mitthcilt , selbst mit seiner kindlichen

Phantasie aus :

. Ich konnte nicht ermüden , zu erzählen , so wie er nicht

ermüdete , zuzuhören . Luft , Feuer , Wasser und Erde stellte

ich ihm unter schönen Prinzessinnen vor , und Alles , was in

der Natur vorging , dem ergab sich
'

eine Bedeutung , an die

ich bald fester glaubte , als meine Zuhörer ; und da nur

uns erst an den Gestirncn - Straßen dachten , und daß wir

einst Sterne bewohnen , und welchen großen Geistern tun

da oben begegnen würden , da war kein Mensch so eifrig

auf die Stunde des Erzählens , wie ich ; ja ich war wt

höchsten Grade begierig , unsere kleinen eingebildeten Er -

Stollen - Versandt - Geschäft
Als besten Feiertags - Kuchen empfehle ich meine

Stollen ,

Wirkung nachklang .
"

. r . . .
Wie gewaltig dieser Eindruck war , und wie lebendig er

sich noch nach vielen Jahren dem Herzen des geweihten

Mannes darstcllte , beweist die warme Schilderung ui

„ Wilhelm Meister
"

, in der es u . a . heißt : „ Ich sehe es

diesen Auaenblick noch vor mir , ich weiß , wie sonderoar es -

mir vorkam , als man uns nach Empfang der gewöhnlichen | Schatten erzeugen .

Allen Eltern jedoch sei das schlichte Gedenkbild eine

Mahnnng , bei der Auswahl ihrer Weihnachtsgeschenke nicht

bloß die Mode und ihren eigenen gereiften Geschmack ,

sondern vor Allem die Neigung nnd das Herz der Kinder

um Nath zu fragen , auch nicht nur Dinge zu erwählen die

zu müßigen Vergnügen und Spiel dienen , sondern solch ,

die , obwohl dem Alter des Kindes angemessen geeignet

sind , eine dauernde nützliche Wirkung in seinem harmlosen

und doch so empfänglichen Gemüth hervorzubnugen . Be¬

denken wir immer , daß , wenn schon für uns Kleimgkeiteu

die Summe des Lebens ausmachen , für die Jugend Klenng .

feiten noch weit geringerer Art das Leben selbst bedeuten

und in ihrem Gemüthe und Leben schon unbedeutende Dinge

nnd Ereignisse je nach ihrer Beschaffenheit Licht oder

mehr aber übte es besondere Reize aus , ak man es den

Kindern später zu eigener Benutzung uber -iab . jn welchem

Maße cs auf das jugendliche Herz des Knaben anregend

und befruchtend wirkte , kann nur vermuthek , nicht aber m

Wahlen oder nach direkten Wirkungen festgestellt werden .

Man darf aber ivohl aunehmen , daß das kleine PuppensMl
rucrst seine Ncigunq für das Theater und das Drama

geweckt und daher gewiß an allen seinen späteren Schöpfungen ,

von den kleinsten bis zu den gewaltigsten , seinen gebührenden

Hohn , stampfte vstl mit beiden Füßen , fiel endlichi wie em

Klotz und gab der ganzen Sache einen ^ nlichen Aussch g .

Wie dann nachher die Jungfrauen sangen : Saul hat ^ mrsend

geschlagen , David aber Zehntausend ! der Kopf b § Jheien

vor dem kleinen Ueberwinder hergetragen wurde , und er die

seböne Königstochter zur Gemahlin erhielt , verdroß es mich

doch bei aller Freude , daß der Glücksprinzsozweramäßig
gebildet sei . Nun siel der Vorhang , die Thur schloß Itty ,

und die ganze kleine Gesellschaft eilte w ' e betrun en und

taumelnd zu Bette ; ich weiß aber wohl , daß J * '

schlafcn konnte , daß ich noch etwas erzählt haben woll ,

daß iÄ noch viele Fragen that und daß . ich nur ungern d ,

Wärterin entließ , die uns zur Ruhe gcbrach hatte

Die kleine Bühne mit ihrem stummen Persona . war da -

letzte Vermächtniß der guten Großmutter , die bald
^

darauf

durch Krankheit den Augen der Kinder und ihnen cann

durch den Tod für immer entrissen wurde . Schon aus

zählnngen weiter zu führen , und eine Einladung , die mich ^ yr na tweme
{ Sie öffnete sich ; allein nicht

um einen solchen Abend brachte , war mir immer verdr -ehUch
^

ande e Zimn h
der Eingang war

Da saß ich , und da verschlang er mich bald m . seinen | ^ Mickkeit ausgefüllt . Es baute sich

großen schwarzen Augen ; und wenn das Schick al irgend

eines Lieblings nicht recht nach seinem Sinne ging , da sah

ich , wie die Zornader an seiner Stirne schwoll , und wre er

die Thränen verbiß . Manchmal griff er em und sagt

noch ehe ich meine Wendung genommen hatte , z . C . . Nicht

wahr , Mutter , die Prinzessin he,rall >et mcht den verdam lt n

Schneider , wenn er auch den Riesen todtschlagt ? - Wenn

ich nun Halt machte und die Katastrophe aus de » nächste

Abend verschob , so konnte ich sicher sein , daß er bis dahin

Alles zurecht gerückt hatte , und so ward mir denn meliie

Einbildungskraft , wo sie nicht mehr zurcrchte , häufigdurch

seine ersetzt . Wenn ich dann am nächsten Abend die

Schicksalsfäden nach seiner Angabe weiter lenkte und sagte .

Du hast gerathen ! so ist
' s gekommen ! da war er Feuer

und Flamme , und man konnte sei » Herzchen unter der

Halskrause schlagen sehen . Der Großmutter , deren ucl > g

er war , vertraute er allemal seine Ansichten , wie es nut

der Erzählung wohl noch werde, ,
und von dieser erfuhr ich ,

I wie es seinen Wünschen gemäß weiter im T U kommen

sollte , und so >var ein geheimes diplomatisches ^ reiben

zwischen uns , das keiner an den anderen verrieth ; so hat e

ich die Satisfaktion , zum Genüsse und Elstminendcr Zll -

hörenden meine Riärchen vorzutragen , und der Wolfgang ,

ohne sich je als den Urheber aller der merkwürdigen

Von der im Hause wohnenden Großmutter , welche nut

zärtlicher Liebe an den Enkeln hing , sollte icdoch bald noch

eine ganz andere Ueberraschnng dem Knaben werden . „ Meines

I Paters Mutter "
, sagt der Dichter von ihr , „ bei der wir

eigentlich im Hanse wohnten , lebte in einem großen Zimmer

hinten hinaus , unmittelbar an der Hausflur , und wir pflegten

unsere Spiele bis an ihren Sessel , ; a wenn sie krank war ,

bis an ihr Bett hin auszudehnen . Ich erinnere mich ihrer

gleichsam als eines Geistes , als einer schönen , hageren ,

immer weiß und reinlich gekleideten Fran . Sanft , Nem d -

lich und wohlwollend ist sie mir , m Gedachtniß geblieben .

In allen Freistunden hielten sich die Kinder zu . ihr , un

sie erquickte sie mit allerlei Men Bissen nnd beschastigte

sie mit allerlei Kleinigkeiten . Natürlich bcthciligte
^

sie sich

anck an der Zurüstung des Weihnachtstisches auf das Leb -

» Ä Ä - « ML |
W

schönsten Feierlichkeiten dieser Art nicht nachgestauden .
^ .

Am Weihnachtsabend des Jahres 1753 aber setzte Oroß - I

Mütterchen allen ihren Wohlthaten die Krone aut , tiicent sie

den Kindern ein echtes und wirkliches Theater , cm Piipp >. u -

spiel
'
, nicht nur bescheerte , sondern auch verstellen ließ .

Hatten schon die Märchen den Sinn des kleinen Wolfgang

gewaltig eingenommen , wie viel mehr suhlte er ficb angezogen I

von dieser Welt im Kleinen , wo die mitwirkenden Personen

wirklich vor ihm hintraten , sprachen und handelten . Zmfichcn

Wirklichkeit und Jllnsion macht die Kindheit ja keinen

Unterschied , und so war dem empfänglichen Knaben diese

Nachahmung des Leben ? im Kleinen das Leben selbst . Ein

neues Gefühl ging ihm auf , die Lust an der dramatischen

Darstellung . Das Geschenk der Großmutter schuf , nach

Goethe
' s eigenem Zeugniß , in dem alten Hause etue neue

Welt , „ dieses unerwartete Schauspiel zog die jungen Gemuther

mit Gewalt au sich ; besonders auf den Knaben machte e»

einen sehr starken Eindruck , der in eine große , langdauernde

( Nachdruck verboten .)

Goethe
'

s Puppentheater .

, ^ jlie Weihnacht ? - Erinnerung aus des Altmeisters Leben .

Von Dr . ßrnst Waasburg .

Wir sind gewohnt , die Ereignisse der Kindheit , so gern I

wir uils ihrer auch erinnern , mit einer gewissen verachtungs - I

roßen Ueberlegenheit zu betrachten ; wir lächeln über die

Dinge , welche uns als Kinder große Sorgen gemacht und

«m Thränen gerührt haben . Während wir seiner Zeit

Rrrweifeln zu müssen meinten nnd weder Licht noch Ausweg

» ebr auf unserem Kinderpfade erblickten , erscheint uns tu

bet Erinnerung selbst der wichtigste Anlaß so klein und

«nbebeutenb , daß wir unseren damaligen Kummer mit dem

besten Willen nicht mehr zu begreifen vermögen . Und doch

Wn wir Unrecht , die kindlichen Leiden und Freuden so

von oben herab zu betrachten . Denn „ kleine Ursachen ,

große Wirkungen
"

, sagt das Sprüchwort mit Recht , und

wer kann wissen , ob nicht irgend ein kleines Ereigniß m

unserem Leben , uns unbewußt , unserem ganzen Wesen und

Streben das Ziel gegeben hat ? Ob nicht irgend ein für

nnnz unerheblich gehaltenes Moinent die Quelle großer

Tuqenden ober Laster geworden ist ? Wer z . B . könnte

wissen , ob Jean Jacques Rousseau ohne seine Flucht aus

der Lehre jene Reihenfolge von Ursachen und Wirkungen

durchlebt hätte , welche sein Genie in der bekannten Weise

- ur Reife brachte und ihn zu einem der größten Manner

seines Jahrhunderts entwickelte ? Daher ist es keine fruchtlose

Arbeit , in der Kindheit unserer großen Männer nach den

Spuren ihrer künftigen Größe zu suchen , und aus diesem

Gesichtspunkte heraus gewinnt auch ein Moment aus Goethe s ,

dc § Altmeisters , Kindheit , eine kleine Episode aus dem

Familienleben im väterlichen Hause , eine ungeahnte Be¬

deutung , und gestaltet sich nicht nur , da sie auf den lieben

Weihnachtsabend zurückzuführen ist , zu einer sinnigen Weih¬

nachts - Erinnerung , sondern auch zu einem beherzigeus -

werthen Vorbilde für uns Alle , die wir Kinder zu erziehen

und zu beschenken haben .

Z Dresdener Mandel - , Sultanin - und Mohn - Stollen , sowie sammtllehe hiesigen

I Stollen

| Fritz Bossong
'

,

s Wiener Feinbäckerei u . Conditorei

Niederlage der Fester Victoria - Mühle Budapest .

Kirchgasse 42a u . Mauritiusstrasse 2 . Telephon 486 .

Billigste Bezugsquelle
für

Glacehandschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

Lamm - Leder

- 1
.
25

,

1 . 50 ,
1 . 75 ,

2 . —
,

2 . 25 ,
3 . — Mk .

Lefler
"

« k . 2 . 50 Ms 4 .
- .

16 - und SO - knöpf . Mousquetaire
mit 3 Mk . anfangend .

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Peaucellier ,

24 . Marktstrasse 24 .
---- ar Eine sehr gute alte Btoline ist preiswürdig ( WO Mk -)

zu verkauscn NicolaSstraße 27 , 1 l .

du ch eine unerwartete Festlichkeit ausgefüllt . Es baute sich

ein Portal in die Höhe , das von einem mystischen Vorhang

verdickt war . Erst standen wir alle von Ferne , und wre

unsere Neugierde größer ward , um zu sehen , was w h

Blinkendes und Rasselndes sich hinter der halb durchsichtigen

Hülle verbergen möchte , wies man jedem sem StuPchen an

und aebot uns , in Geduld zu warten . So saß nun ^ ues

und war still ; eine Pfeife gab das Signal . der Vorh g

rollte in die Höhe und zeigte eine hockfivth gemalte

in den Tempel Der Hohepriester Santuel erschien Mit

^ onatbait und ihre wechselnden wunderlichen Summen

kamen mir höchst ehrwürdig vor darauf stritt
Saul

die Scene in großer Verlegenheit nber dre Impertinenz oes

L „ l
"

Ln Kriegers , de , ch » ° » d dl - S - . mge » 6 =*
;

nefnrb £rt hatte . Wie wohl ward es uns daher , al ; ver

rweraaestaltete Sohn Jsai mit Schäferstab , Hirtentasche und

Schlender « - - « - . bichst - nnd fr « *

tnib Herr Herr ! es entfalle Keinem der Muth um deomiUen

wenn Ihre Majestät nur erlauben wollen , so will ich Hin¬

sehen und mit dem gewaltigen Riesen in den Streit treten .

Der erste Akt war geendet und die Zuschauer höchst begier g ,

m sehen was nun weiter Vorgehen sollte , ^ ever

wünschte , die Musik möchte nur ? ald anfhoren . End¬

lich niim der Vorhanq wieder m die Hohe . Davio

w - chi - das Fleisch des

Mittwoch ,
- - -

anoeret , yimmei yiutu u » . . , s . _ (c ;nnana war
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Bitte versuchen Sie meinen

L
. POMY

,

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX :

In Wiesbaden
ca . M Stück
in Gebrauch .

Bester Beweis
für deren

praktische
Verwendung .

Ganz besonders
zu empfehlen für

Kinderwäsche ,

Kranken -

Wäsche ,

Wollenstoffe ,

Vorhänge und
Feine Gewebe .

„
Favorito “

( itaL ) , köstlicher weisser Dessert - und
Frühstücks - Wein (süss ) , per Flasche incl .
Glas Mk . 1 .20 nur bei 16102

J . Stapp , Goldgasse 2 ,

Weinhandlung und Delicatessen - G eschäft .

Wiesbaveuer Tagblatt ( Abe » d »A « sgabe > . Verlag : Laxggafse 27 . 44 . Jahrgang . No , eoq .

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

Job . niomer , Schaftensabrik , Neugafse 1 , L .

Saalgasse 34 , nahe dem Koehbrunnen .

Goldwaaren
•zu den billigsten Preisen . Eigene Werkstätfe .

Vr . Astrachan - Cavmr
( der feinste der Saison )

per Pfd . 12 und 14 Mk . ,

Pr . grobkörn. Elb - Caviar
per Pfd . Mk . 4 . 50

in frischer Sendung empfiehlt .

J . O . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Christbaumschmuck u . Cartonnagen ,
sowie Clirisä baamkerecn in 'Wachs , Stearin und Paraffin
empfiehlt 16042

H . W . Daub , Seifenfabrik ,
Saalgasse 8 .

Ich habe einen Posten

Knaben - Anzüge ,

welche sich vorzüglich zu Weihnachts -
Geschenken eignen , im Preise ganz be¬
deutend herabgesetzt . — Diese Anzüge
kosteten durchweg Mk . 7 — 15 und verkaufe
ich dieselben jetzt , so lange der Vor¬
rath reicht , für Mk . 5 . — . Ebenso
aussergewöhnlich billig offerire ich :

Knaben - Mäntel ä 5 u . 6 Mk . ,

Jünglings - Mäntel ä 10 Mk . ,

Jünglings - Mäntel mit Flanell - Futter
ä 12 u . 15 Mk .

Schlafröcke
in sehr grosser Auswahl ausserordentlich
billig .

Ilerniiiiiii Brann
,

12 . Langgasse 12 ,
Herren - und Knaben - Garderoben .

Conrad Krell
, Taminsstrasse 13

,
Special - Magazin für Haus - u . Küchen - Einrichtungen .

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , feftsitzeiid , speciell ernterif . Kronen uud
Lruaenarb . ( ohne Gaumen ) 2c. zu reellen Preisen . 6984

W . Hunger - Khnbel ,
13 . Kirchaasfe 13 , Kaserne .

Als praktisches

Weihnachts - Geschenk
für jede Hausfrau ist die 15681

Pneumat Hand - Wasclunaschine
.

G . A . Bender <& Co . ,

Blnmenhaudlnng , Langgaffe 15 a ,
empfehlen für das Weihnachtsfest ihr

großes Sortiment von Topfgewächsen ,

d - nmi ° , lila und weißer Flieder , hochstiimmige Heliotrop bis z « 1,40 Mr .
.Aöhe , Araucarien n . Palmen vieler Sorten u . Größen , darunter die beliebten ^ svrrgkOkNd ^ astNrN .

Ferner Wkhnittblurnen in großer Auswahl uud die feinsten und modernsten Blumen -Arrangements , unter
welcyeu wir speciell auf die

Arrangements von groschlnmigen Maiglöckchen
aufmerksam machen , welche in unferm Schaufenster ausgestellt sind .

15a . Langgasse 15a .

< » . A . Bender <& Co .

Spiel - und GalMenewam « . ,

WT “ Langgaffe 51 , nahe am Kranzplatz . -WW |
Filiale Rerostraste 34 .

Große Auswahl in Spielwaaren .
1

MeihmPs - AüMMiis l
in Galanterie - , Meerschaum - , Sederwaaren und reizenden S
Nippes bedeutend unter Einkauf , da in meinen GeschäftenS
an den verschiedenen Badeplätzen den Kurfremden stets Neuheiten $
bringen muß . — Sehr günstige Gelegenheit zum Wejhnachft - ,
Einkauf , wie stch selten darbietet , woraus Verein « besonders ?
aufmerksam mache . 159o7

*

Langgasse 51 . A . Weller - Koenen .
“

lteueS System , gut erhalten , bib
'
ig ÄVlltyilUI | UjlUC , verkaufen Westendstraße 3 , 3 l .

*

z Hildilmnstidt
„

Betel Alleesaal“

,

I
S • 1

5 TaiiMusstrasse Z .

X Hiermit bringe ich meine seit 20 Jahren bestehende Milchkuranstalt dem #

X verehrten Publikum in empfehlende Erinnerung . |

| g
Der Viehbestand meiner Anstalt ist ein durchaus gesunder und steht unter X

Aufsicht des Thierarztes I . Klasse Herrn Director IfiLicIaaells .

§ Trockenfiitterung während des ganzen Jahres .
*

X Die Milch ist garantirt reine Vollmilch und wird auf Wunsch unter Ver - A
X Schluss jedem ins Haus geliefert . M

| Frau G . L . Hoffmann Wwe . |
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXI

die

liefert
in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate
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Fahrräder . der

F336

in9109

10032

15SI79Q

Kw - il . AlM - WOl . 60l . 2M

Reinheit dieses vorzüglichen Honigs . 16134

!tr .

GGGGGS DGGGGSGGGSGSGGNGTG «

Alleiniger
Vertreter

der

Sänimtlichc

Zubehörteile

für

Nähmaschinen

und

Fahrräder .

Mk . 15 . —

liefert im Detail - Verkauf

Deutsche ,

englische
und

amerik .

15972
ti . Erb , Rerostratze IS .

la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per
’/i Flasche . •»- -

la französischer , directer Import von _
renommirtesten Häusern , per

' /i Flasche “

a Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 .50 , 5 .— bis

Unterricht
in

geschlossenem
Fahrsaal .

14901

Kolilen - Consia - VereiR .

Gefchäftslokal : Louifeuftratze 17

( « eben der Rcichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Breun ,

Materialien jeder Art , als : mclirte , Nutz - tut » belgt,che
Authracit -Kohlcit , Dteiukohicu , Brauukol -len , und Eier «

britets , boks , Anzündrltolz . Der Vorstand . 14810

Ecke der Langgasse und Schntzenhofstrasse . 14977

Neuer 18Wer

Bienen - Honig

August Roths
,

Liqueur - Fabrik .

Sonntags geöffnet .

Prima Stearinkerzen
per Pfd . 48 Pf .

C . Kirchner , Wellritzstraße 27 , Eck- Hellmundstraße .

Herzliche Bitte !
Welch ' edeldenkende Herrschaft würde einer armen leidenden

Krau mit 2 kl . Kindern ein größeres Kinderbett und abgelegte
Kleider schenken ? Näh . im Tagbl .-Lerlag . 16137

F . O . Hench
,

■ Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen .

Telephou - Arrschlnß No . 75 .

Schmalz , garantirt rein , per Pfd . 42 Pf . ,
Kuchen - Mehl per Pfd . 16 , 18, 20 Pf . ,

neue Rosinen 40 und 60 Pf . , Corinthen
28 und 40 Pf . ,

„ Sultaninen 50 u . 60 Pt , sowie sämmtl .

Backartikel bester Qualität empf. billigst
J . BEaub ,

13 . Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergasse .

Wer leiht
einem Kaufmann , momentan in Verlegenheit , 300 Mk . gegen
anständige Zinsen und Rückzahlung in 3 Accepteu . Gefl . Offerten
unter A . II . iat > hanptpostlagernd Wiesbaden ._______________

( ffst . Ccutrifugeusahu « )
per "/« Ltr . 60 Pf ., fertlg ge -

schlagen 80 Pf ., stets 50 Ll
vorralh ., empf . die Santtäts -

Dampf - Molkerei u . Steril .-

Antzalt E . Bargstedt ,
Schwalbacherstraße 29 .

Telephon 307 . 13440

( garantirt rein )
des Bieneuzüchter - Vereius für den Reg . - Bez .

Wiesbaden . Alleiniges Honig - Depot unter

steter Controlle der Jmkerschule u . Versuchs¬
station zu Flacht .

Julius Praetorius ,
42 . Kirchgasse 42 .

P . P . Auch bürgt der enorme Absatz für die

Bestellungen für heil . Christ - Abend und

beide Weihuachts -Aiertage wegen der großen Nach -
1

frage recht frühzeitig erbeten .

Empfehle von frischer Sendung : IG 138

Messina - Orangen .

Mandarinen .

Almeria - Trauben .

Candirte Früchte .

Schöne grosse Dauer - Maronen .

Clir . Ritzel Wwe . Mf .

Oesterrekchische Femvackerci

Carl Schwarte

empflchlt

Dresdener Christstolleu ,

Marzipan ,
Aachener Printen .

( Ecke der Grabenstraße n . Goldgasse ) .

Für die Feiertage empfehle bei täglich frischer

Zufuhr :

Ausgezeichnete Holl . Schellfische » . Cabliau , Steinbutt ,

Seezungen , Limandes , Rothznngen , Schollen , Merlans ,

Stinte , See - Makrellen , feinst . Tafel - Zander ;

| ferner ächten Winter - Rheinfalm ,

Elbsalm ( rothschnittrg ) , Lachs forellen ,

Blaufelchen ( Fera ) aus dem Bodensee , Maränen ,

lebende Bachforellen , lebende Hechte ,

lebende Mheinkarpfen ( Gold -

u . Spiegelkarpfen ) in alle, » Größen ,

große Holsteiner Karpfen , sowie

Barsche , dicke Aale , Schleie , lebende Oderkrebse ,

lebend - Hummer,feinste hott . Austern
. mid ger . , ges . und mariuirte Fischwaareu ic .

Jul . Mössinger ,
Uhrmacher ,

5 . LanggasseS .
____

Original

Petersburger Gummi - Schuhe ,

Schnee - und Pelz - Stiefel
in nur bestem Fabrikat und eleganten Fafons

empfehlen
wie seit langen Jahren zu den billigsten Preisen

Das emsige Insertionsorgan ,

welches durch ziffermätzige Angabe seiner Abonnentenzahl das inserirende Publikum über

seine thatfächlich sehr ausgedehnte Verbreitung unterrichtet — dabei am wirksamsten und

billigsten und deshalb maßgebend für den gesammken Geschäfts - , Verrins -

und Familien - Verkehr — ist in Wiesbaden das

Uhren
,

Ketten
,

Ringe ,

Brechen
,

Zieh - und Ketten -

Armbänder
etc . etc .

grösster Auswahl zu den billigsten .

Preisen .

etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . — Arquistteurr werden nicht beschäftigt .

SV - In Nassau überhaupt die stärkst gelesene Zeitung .
- «

Wiesbadener Tagblatt
Anrerger Mr amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus

der Stadt Wiesbaden und Umgebung ,

insbesondere

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen ,

für die in jedem t ) cmse unentbehrlichen

Familien - Nachrichten
(Geburts -, Verlobungs - , tjeiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt (Dienstangebote und Dienstgesuche )

Mechaniker Carl Kreidei
,
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Sonnabend , den 26 . Dezember 1896 ,
im grossen Saal des Hotel Kaieerhof , Abends 9 IJlir :

VoMthäiigteits - Yorsttog
zum Besten dos

Damenheims Anguste - Victoria - Stift
,

unter gütiger Mitwirkung von Frau Adler - Houguemont ,
Concertsängerin aus Frankfurt a . M . . Frl . Lüttgens ,
Königliche Schauspielerin , Herrn Adolph Müller . Concert -
sänger aus Frankfurt a . M . , Herrn Oscar Brückner ,
Kammervirtuos , und Herrn Hanns Schreiner , Königlicher
Schauspieler von hier , sowie zahlreicher Damen und Herren der
hiesigen Gesellschaft . Scenischer Prolog , lebende Bilder mit
Gesang , Instrumental -Vertragen und Deklamation .

Alles Nähere im Programm .

Hillels ä S und 2 MU . im Vorverkauf bei
Feller & liecks und im „ Kaiserliof “ .

Ebendaselbst liegen Listen zum Einzeichnen für das sich
anschliessende zwanglose Souper , Couvert 3 Mk ., aus .

Nach dem Souper ; Tanz .

Schuhwaaren .

Wegen Umzug verkaufe ich alle auf
Lager habenden Schuhe und Stiefel ,

sowie große Auswahl Winterwaaren

zu und unter Einkaufspreis . Bestell , nach
Maß , sowie Reparaturen gut und billig .

Aufnäh - und Einlegesohlen in größter
Auswahl . 14992

Joseph Fiedler
,

17 . Rettgasse . Reugasse 17 .

Rechten Bamberger
I Merrettig j

in kräftigen gesunden Stangen empfiehlt

! Julius Praetorius
,

I
Samenhandlung , 42 . Kirchgasse 42 .

UollWge MessiN- Orilligell
p . Stck . 6 und 10 Pf . ,

p . Dutzend 60 Pf . und Mk . 1 . —

empfiehlt

J . C . Keiner
,

Kirchgasse 52 .
_________________ Kirchgasse 52 .

g : 27 Df. MWUe , bei 10 M , 5
Feigen 25 Pf . , Datteln 30 Pf . , Orangen 6 und 8 Pf . ,
Dtzd . billiger , Almeriatrauben Pfd . 80 Pf . , Dauermaronen

Pfd . 16 und 18 Pf . 16109

J . Schaab ,

__________ Grabenstraße 3 und Röderstraße 19 .

S2 Für drei Mark
bestellen Sie bei dem Kaiserlichen Postamto Ihres Wohnortes für

die Monate Januar , Februar und März 1809
die älteste Zeitung Deutschlands :

Das

Frankfurter Journal
mit , ,llidaskalia “ und „ Handelszeitung “ ,

W erscheint S Mal täglich
Morgenblatt und Abendblatt .

Post - Zeltungsliste 2425 .
Gegründet 1615 öegriindet .

— Täglich 4 Seiten starke Unterhaltungsbeilage . —

Ausführliches Coursblatt der Frankfurter Börse und telegraphische
Berichte von Berlin , Paris , Wien , London , Newyork etc .

.Redaktion und Administration des Frankfurter Journals
Frankfurt a . M . , Bibergasse Nr . 6 .

Monatlich
Mk . 1 —

Vierteljärlich
Mk . 3 . —

Neu eintretende
Abonnenten erhalten
bei Uebersendung der
Poetbestellquittung das
Blatt bis Ende dieses

Monats gratis .

Wiener Backmehl ,

zur schnelle « und sicheren Herstellung feiner SodtWaamt ,
Kuchen , Confect re . , ohne Hefe oder sonstige Treibmittel , pro
Pfund 32 Pf ., 30 Gramm Wiener Backpulver ( für 1 Pfund
Mehl ) 10 Pf . , per Pfund Mk . 1 .20 , Corinthen 24 Pf ., Sultaninen ,
große Rosinen , Griesrafsiiiadc , Gewürze re . billigst im 16070

Lcbensmittel - Consumgesclräft A . Mollath ,
Miche ! sberg14 .

Orangen und Citronen
Dutzend 80 Pf .

__________________ _______
li . Erb , Nerostraße 12 . 15879

Morgen Donnerstag von 8 Uhr und
Nachmittags von 3 Uhr ab und Freitag

Morgen von 8 Uhr ab wird fettes Rindfleisch per Pfd .
44 Pf . Röderstraße 1« ausgehane « . ___________________

Fleisch - Berkauf .
Morgen Donnerstag den ganzen Tag , sowie jeden Feiertag von

8 Uhr ab , wird prima Rindfleisch per Pfund zu 50 Pf .
Schweinefleisch das Pfund zu 56 und 60 Pf . ausgehaueu
14 . Bleichsiraße 14 , im Hof links . H . Wagner .

Teppiche und Portieren
,

welche eich sehr zu Weih nach ts - Gcsclieiiken eignen ,
gebe ich einen Posten sehr billig ab . 15435

Georg Hillesheimer , Oranienstrasse 15 .

erscheint das seinen 95 . Jahrgang beginnende

Zwickauer Wochenblatt
( RvtationsdruM

Amtsblatt

für die König ! . Kreishanptmannschaft Zwickau ,
die König ! . Amtshauptmannschaft Zwickau ,

das König ! . Landgericht ,
die König ! . Staatsanwaltschaft ,

das König ! . Amtsgericht Zwickau ,
die König ! . Steuerbehörde

und alle anderen König ! . Behörden , sowie für
sämmttiche städtische Behörden in Zwickau .

Abonnementspreis vierte ! jähr ! ich Mk . 2 . — .

Inserate kosten die 5 - gespaltcne Petit - Zeile oder deren
Nau in 15 Pf ., Rcclamen die 4 - gespaltene Zeile 50 Pf .
Organ für Verösientlichnngeu der Werke des Zwickauer ,

Luganer und Orlsnitzer Kohlenreviers .
Aeltcste , gelesenste und verbreitetste Zeitung von
Zwickau und Umgegend ( Erzgebirge u . Vogtland ) .

Wirksamstes Jnserttousorgan .
Buchdruckerei gegr . 1630 . — Slcindruckcrci gegr . 1832 .

Zwickau , Sachsen .
Die Verlags - Expedition , n . Ätickier .

Mieth - Berträge Verlags ^
Langgafle 27 .

Kinder - Bewahr - Anstalt
Zur WeihnachtS - Bescheerung sind uns weiter freundlichst

zugesaudt worden : Durch Herrn Berwaltuugs -Gerichts - Dircctor
von Heiciienau von Frau Peipers 20 Mk . ; durch Herrn
Pfarrer Bickel noch vom vorigen Jahr , also Werhnachten 1895 ,
von der russ . Gemeinde durch Herrn Probst Protopopoff 5 Mk .,
Dr . R . 10 Mk . , für kommende Weihnachten von Herrn Otto Pfaff
5 Mk ., Frau Hedwig Hagemann 15 Mk ., Dr . R . F . 3 Mk ., Herrn
Pfarrer Bickel 12 Exemplare seiner „ Christlichen Lehre "

; durch
Herrn A . Bresler von Frau I . K . 4 Mk ., von Uugen . 10 Mk .,
Herrn Franz Blank eine Düte Confect und 8 Mk ., Dr . C . 5 Mk .;
durch Herrn Stadtrath Binauer von Fr . K . 5 Mk . ; durch Hrn .
Sanitätsrath l > r . Hieker von Frau Bastiau 1 Mk . ; durch
Frau Eichhorn von Frau Anthes 5 Mk . u . eine große Parthie
Confect ; durch Frau Professor Borgmann von Fr . Sanitäts¬
rath Dr . Seyberth 6 woll . Unterröcke u . eine gr . Parthie Lebkuchen
und Confect , Frau H . K . 5 Mk ., Herrn Eichhorn vier Körbchen ;
durch Frau Landgerichtsrath Heim von Frau Ch . K . 5 Mk .,
Fräulein H . 3 Mk ., Frau Wirklicher Gehcimrath Wehrmann 5 Mk .,
durch Frau Baronin von Knoop bett Herrn Kfm . Scheurcr
Confect , Nüsse , Chocolade , Snppen -Eiulagen , Christbaum -Verzierung
u . Halspclze ; durch Fräulein Bickel von Ungenannt 3 Mk . und
3 Puppen , Ungenannt 3 Mk . ; durch Fräulein Seelgen von
Frau Lusaune 2 Mk ., Fräulein Reppert 2 schwarze Schürzen ,
2 CorsettS , Baumwollflanell , 2 Paar Gamaschen , 5 Paar Strümpfe
und Beitilängen ; in der Anstalt abgegeben von Ungeuannt 5 Mk .,
Herrn Kfm . Jung 1 emaillirlcn Kochtopf u . Kanne , Herrn Bäcker¬
meister Boffong Lebkuchen und Confect , Frau Schweitzer Kaputzen ,
Halstücher , Strümpfe , Fran Weygaudt Lebkuchen und Confect ,
Herrn Bäckermeister Weyqandt Lebkuchen und Confect , Ungenannt
Mützen , Schürzen , Hosen , Muff , Jacken und Shawl , Herrn Seifen¬
sieder Erke ! Seife , Christbaum -Verzierung und Haaröl , Frau
A . Kloninger 1 Dutzend Kragen , Herrn Kfm . Jftel 4 Hüte ,
1 Röckchen , 1 Paar Hosen , Halsrüschen u . Bänder , Handschnhe u .
Broschen , durch Herrn Lehrer H . von Schülerin der Bergschule
2 .30 Mk ., durch Herrn Lehrer Sch . von Schülern der Stiftstraß - Schule
Schulunteusilien , Geschwister Maurer Schurzen , Strümpfe , Corsettcn ,
Herrn Kanfinann Bacharach Mützen , Häkelgarn , Litze und Hals -

pelzcheu . Ungenannt 1 Anzahl Kaputzen und 1 Muff , Frau
Townsend 12 Kaputzen , 12 Schürzen , 18 Paar Stauchen ,
24 Waschlappen und 9 Palatine , Frau A . H . Linncnkohl Ww .
Confect , Kaffee , Zucker , Herrn Kfin . Eifert Confect , Ungenannt 1 Mk .,
Herrn Kfm . Acker Chocolade , Thee , Zucker und getrocknetes Obst ,
Frau v . H . S . 12 Unterröcke , Frau Bäckermeister Neumann
Confect und Lebkuchen , Fran Burk 1 Korb Aepsel und 3 Mk .,
Herrn Kfm . Hofuiann Schürzchen , Unterhosen und Jäckchen ,
Röckchen und Corketten , Stauchen , Handschuhe , Shlips und
Strümpfe , Herrn Kfm . Führer Spielsachen und Bilderbücher ,
Herrn Kfm . Wiegand 3 ‘/i Mir . Tuch , Herrn Seifensieder Poth »
Seife , Ächter , Christbaum -Verzierung und Spiele ; durch die
Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt " ; Wittwe B . v . F .
2 Mk ., H . O . 2 Mk ., Kayser 5 Mk ., A . M . 2 Pik ., H . K . 3 Mk .,
Frau H . B . 4 Mk ., M . M . C . 2 Mk . ; durch Herrn Pfarrer
Friedrich von Ungenannt 2 Mk ., Frau H . S . 3 Mk ., E . N .
5 Mk ., C . Birk Wwe . 10 Mk ., v . S . 6 Mk ., Conrad Straß 10 Mk .

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem
Danke Der Vorstand .

Wiesbadener Frauenverein .
Durch den Tagblatt -Verlag zu Weihnachten von St. v . »

3 Mk ., Fr . A . S . 6 Mk ., C . u . H . R . 5 Mk . erhalten zu haben
bescheinigt mit herzlichem Dank

Der Borstand .

Augen - Heilanstalt für Arme .

Zur WeihnachtS - Bescheerung erhielten wir ferner bur .
Herrn Obcrsttieutenant Wilhelm ! ; von M . K . 5 Mk . ; buio ,
Herrn Professor Br . med . Pagenstecheri tion Herrn
Philipp aus Moskau 10 Mk ., Herrn L . Schwenck 3 Kinderhemden ,
1 Schürze , 2 Unterröcke ; in der Anstalt abgegeben r von Herrn
Fr . Marburg 10 Mk ., Herrn C . Renker W Mk ., Herrn H . Kstth
3 Mk . , D . 10 Mk ., Herrn A . Löffler 3 Mk ., Herrn I . M . Bau «
5 Mk , Herrn A . tt . F . Müller 10 Mk . u . Christbanmschmnck , Hur ,
A . Dams 1 Läufer u . Porticrenstoffe , Herrn C . W . Poths Seife
u . Lichte , Herrn H . Schweitzer 6 Kopfhüllen , 4 Paar Strümpfe ,
2 Schürzen u . 3 Taschentücher , Frl . C . P . 2 Westen , 1 Nachthemd
1 Kinderrock , 1 Kinderschürze , 2 Kinderhosen und 3 Kinderhemden ,
Fr . Dr . W . Fresenius 1 Korb Nüsse , Herrn H . Eifert Confect
und Nüsse , Herrn D . Fuchs Lebkuchen , Confect und Nüffe ,

8rau
A . Neubauer 3 Hemden , 2 Röckchen , 1 P . Strümpfe , 1 P .

ulswärmer und 2 Halstücher , Herrn C . Acker Lebkuchen , Herrn
Schmitt , 5 Kinderjäckchen , 4 P . Handschuhe , 1 Kindermuff , 2 P .
Unterhosen , 1 Schürze u . 1 St . Bieber , Frau Hofrath Pagenstecher
2 Hemden , 1 Unterrock u . 1 Schürze ; durch den Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt " r von H . B . 4 Mk ., I . Z . 20 M ,
durch Herrn Pfarrer Friedrich von Ungenannt 2 Mk ., Frau H . S .
3 Mk ., A . V . 5 Mk ., v . S . 5 Mk . , Conrad Stroh 20 Mk . u . Ch .
v . I . B . 5 Mk ., G . R . D . 4 Mk ., Lehrer L . 1 Mk ., L . C . G .
1 Mk . 50 Pf . u . Ungenannt 4 Mk .

Für bitte reichen Liebesgaben sagen wir herzlichsten Dank . !Di «
WeihnachtS - Bescheerung findet Donnerstag , den 24 . De, . ,
Nachmittags 4 Uhr , in der üblichen Weise statt . Alle Wohl -

thäter und Freunde der Anstalt sind hierzu höflichst eingeladen .
Wiesbaden , bett 23 . Dezember 1896 . F410

Die BerwattungS - Commisfion .

Blinden - Anstalt .

Zur Weihnachts - Bescheernng gingen ferner ein : Bei Herrn
Rentner Hensel von Dr . Lade 5 Mk . ; bei Herrn Rentner
Moch - f ilius von Herrn Hanptlehrer Wickel 1 Mk ., Frau
Pastor Eickhoff 3 Mk . ; bei Herrn Prälat Br . Heller von
Ungenannt 10 schwed . Krone » , Ungenannt getragene Kleider ; bei
dem Inspektor der Blinden - Anstalt von Herrn A . Dams Läufer¬
stoff und 6 Stücke Borhangstoff , Herrn Bäckermeister Wehgandt
Confect und Lebkuchen , Frau L . B . 3 Mk ., Herrn Bäckermeister
Marx Lebkuchen , Ungenannt 7 Paar Stauchen , Bäckermeister Fausel
Lebkuchen , Herrn I . Sicherst 10 Mk ., Herrn I . M . Baum 5 Mk .,
Herrn G . Kurz 3 Paar Hosenträger tt . Waschseife , Herrn Dr . «Stein »
fauler 20 Mk . ; bei der Wirthschafterin im Blindenheim aus dem
Kreidel - Stift 3 Mk ., Frau I . Abegg Lebkuchen , 2 Paar Hand¬
schuhe , 2 woll . Shawls , Herrn Meyer Confect ; bei Herrn Kaufmann
Enders von Herrn Jstel 3 Hüte , 1 P . Handschuhe , 3 Brocheir ,
1 Unterhöscheu , W . S . ( Biebrich ) 1 .50 Mk . , F - H - 3 Mk ;
beim „ Tagblatt - Verlag " eingegangen : O . B . D . 4 Mk ., A . M .
2 Mk ., Fräulein Köster 3 Mk ., H . K . 3 Mk ., C . Sauer 1 Mk .,
I . Z . 20 Mk ., Frau H . B . 4 Mk . ; durch Herrn Pfarrer
Friedrich von Ungenannt 2 Mk ., C . K . 2 Mk ., C . L . 2 Mk .,
Frau H . S . 3 Mk ., E . N . 5 Mk ., Ungenaunt 2 Mk ., v . S . 5 Mk .,
Ch . u . I . R . 5 Mk . Für die gütigen Gaben herzlich dankend ,
ladet zur Beschcerung unserer Zöglinge auf Donnerstag , dm
24 . b . M ., Nachmittags 3 */i Uhr , ergebenst ein F279

____________________________________
Der Borstand .

( Pneumatik ) sehr billig zu veikausiu
HIV Westendstraße 3 , 3 links .

Geisbergslratze 24 ist spottbillig zu verkaufen : ein schönes
Tivoli ( reizend ) , 1 Burg , 1 Roulett , 1 Kölner Häunekchen . 16125

Harz . Kanaricnh . , Hohlr . , pr . Säug ., bill . Mauergasse 19 . HM ?

Gaöglühlichtlampcn bist , abzugebcu Webergaffe 50 , 2 St . l .

Bleichstrafie 19 Mausardzimmer an einzelne Person per
1 . Januar zu vermiethen ._________________________________

8330

Bo » einzelnem Herr » in der 1 . Etage Woh -

nitng von 3 Zinimertt , möglichst mit Badezimmer ,
in ruhigem Hause zu mietbeu gesucht . Gefl . Offerten unter
II . B . » 8 an den Tagbl .-Berlag erbeten .

Glücklichen Etzebund
wünscht ein Wissenschaft ! , geb . , vermög . Herr in anges ., selbstständ .,
einträgl . Stcllg . mit einer geb . ober für Bildg . empfängt ., herzens¬
guten , hänsl . Dame ( auch Wittwe ) zu schließen . Größ . Baar -
vermög . nicht Beding . , aber erwünscht ( wird sicher gest ./ .
Man sende vertraueusv . ausiührl . Nachr . sub T . 408 9 an
Heinr . Eisler , Frankfurt a M .

Anonym gestaltet bei Angabe einer Bertrauettspersoit . Auf

Am Dienstag , den 22 ., Abends , wurde eine Brille verlören '.
Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe tzerderstraße 4 , 3 Tr .
rechts , abzngeben .

Ein Kinder - Portemonnaie
mit Aufschrift ist verloren worden . Näh , im Tagbl .-Berlag . 16126

Ein Fox - Terrier
abhande » gekommen ( schwarzer Fleck in Mitte des Rückens , Kops
regelmäßig ichwarz und braun gezeichnet ) . Abzugeben Mainzcr -
straße 7 bei Heisset . Wiederbringer hohe Belohnung .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters und Urgroßvaters ,

Privatier

Daniel Pauli ,

sagen wir unfern innigen Dank . 16130

Die trauernden Hinterbliebenen .

Weil kein laden !
Da ich die bedeutendste Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladenmiethe ,

spare , bin ich im Stande , meine

( xoldwaaren
fast zur Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen .

Lehmami , Goldarbeiter ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse ;

Bosses Lager .
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Wegen Geschäfts - Verlegung zu Neujahr ^ M - « ach

cMrdiÄßffe 62 . nächst dem Michelsberg ,

Erste
41/43 . Nerostvaste 41/43 . - "

pgy Mit 15 — 20 % Rabatt .

! Zur Weihnachts - Feier
empfehle ich den hochgeehrten Herrschaften :

Mk . 10 .-

Zickenheimer Schwarz Etiq .

7i FL ä Mk . 2 .20 .

von Känig .

Feinstes ICsiehenmehl

Mk . 1 . — bis Mk . 1 .80 ,

S

16108

CO

cv
'

Telephon No . 304 .

Alleinige Vertretung für
"Wiesbaden :

"Weitere Verkaufsstelle bei :

Brillantriiigc

Mk .
Mk .
Mk . 1 Kapaune

1 Taube

o
(D

7 .—
5 -
3 .50

o
N
CD

O
—

Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschengährung :

£
a

Weihiiaehts ® Biscoits ? er pfund 50 - 80 ’ Mk - L ~

Mk . 2 .50
Mk . — .70
Mk . 7 —

Mainzer Gold
1/1 Fl . ä Mk . 3 .— .

__________

itür Brautleute .

Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Sdrun ^
ro n

^
n ,

Matratze n Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bletchstr . 19 . iE

per Pfund 44 , 16 , 18 Pf .

per 5 - Pfd .-Packet 65 , 75 , 85 Pf .

Für Weihnachts - Geschenke
empfehle

Bayrische Treibjagd .
Mk . 4 .—

Kum - Punech - Esseirz , eigene Marke ,
L Fl . Mk . 2 .20 .

Fürther Tagbtatt
Aelteste Zeitung von Fürth .

( Gegründet 1839 .)

Unparteiisch u . unabhängig . Erscheint täglich , außer Sonntag .

ac Wo . 3 ä Mk . 2 .50 , |

Punsch - Essenzen von Seiner , Wienhous n . s . v .

alles in guten Qualitäten billigst . 1559b

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Weinhandlung und Belicatessen - Geschäft .

Telephon Wo . 858 .

Zum Besuche ladet freundlichst ein

Inh . : E . Petri
Das

„ Fürther Tagblatt
"

ist für die bedeutende Jndnstriestadt Fürth
und Umgebung

ein

wirksames JusertionsorM
für Bekanntmachungen jeder Art .

Anzeigenpreis uur 10 Pf . für bie Spalteuzeile .

Bei größeren Anzeigen und öfteren Wiederholungen wird

Rabatt gewährt .
Anzeigen sende man direct an das „ Fnrther Tagblatt

in Fürth , oder übergebe sie einer Annoncen - Expeditton .

Frisch gesch . Hasen
Frisch gesch . Reh .
Schwere Rehzicmer
Schwere Rehkeule
Rehziemer , gctheilt ,
Aiehfricandeau

2/s Fl . 0 .40 Pf . mehr als */ * Fl .

Lager bei A . Scliirgf ,
t « rl ” er,a ’

Delikat . - Handl ., Schillerplatz 8 . 13978

1 Zickenheimer Silber
>/i Fl . ä Mk . 2 .50 .

____________

Kein Laden .

Gelegenheitskäufe in Brillantringen
3

habe wieder in schöner Auswahl auf Lager .

Fritz Lehmann ,
Goldarbeiter ,

M Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse .

» Kein L -aden .

1 Puter
Fste . Fricassee - Hühner Mk . 1 .80

Gehr . Kaffee (stets frisch geröstet ) per Pfund

» wie ä
”

tliohe Artikel i = nur prin . « .. ...... « Itn bei «Ire - g reellen . - ° - Gewicht zu mMeeleu ,

gleich billigen Preisen wie jede Concurrenz .
QQ

Adolf Maybach ,
Wellritzstrasse 22 .

und grwar :

Burgunder , Port -

■ vyw z wein . Ananas , Erdbeer ,

M / Vanille , Rum , Arrak und

Kaiser - Punsch

K » ab - n - FilzlM - 7nallenF ^ mm undFa den , « tzlind ^ und

Mcchnniktrüte , Mützen , sowie große Auswahl m uiegen -

schirmen für Damen , Herren und Kmder . 101,0

Um geneigte Beachtung bittet

Frans Jesdike , Hutmacher ,

37 . Röderstraße 37 , vis - a -vis der Stiftstraße .

G . Eberhardt , Langgasse 40 .

o . Krell ,
Taunusstrasse .

Schlittschuhe !
Als Weuheit empfehle ich äusser meinen bekannten Marken bester Qualität

Multiplex Schaatsen ,

Holländischer auswechselbarer Schlittschuh für Kunst - und Tourenlaufi

Knaben

der Wern . Versäumen Sie daher nicht , sich Bleyle s

Knaben - Anzüge bei

Heinrich Wels
,

Marktstratze 32 ( Hotel Einhorns ,

anzusehen . Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umgebung .

Jeder Anzug tröfft Schutzmarke . 13677

empfiehlt

Oscar Siebert
,

Taunnsstrasse 50 , 11 öd er » tr . - Eclce «

| Ileutscher Cogn

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches

ich Liebhaber von „ gut U . billig “ besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner

empfehle : Seht . Jamaica - Kura ; acht . Batavia -

Arrac ; ächt Schwarzwälder Kirschwasser ;

ächt . Schwarzwälder Korn ; alten Korn -

branntwein von Magerfleisch ; Dauborner und

Wordhäuser Horn ; besten doopelten Steinhaeger

In - u . ausländisches
Geflügel .

Feinste junge Gänse .
Mast - Geflügel aller Art .
1 fönte (je nach Größe ) Mk . 2 .40
1 Poularde , groß Mk . 3 .—

Gut erhaltener Herreu -Havelock zu vk . Pbilippsbergstr . 20 , 2 l

sW der Reise zurück .

Stolley .

Unbemittelte Zahnkranke unentgeltlich . 1523V

Bis auf weiteres Sprechstunden bis 8 Uhr Abends .

Cognac !
Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine

Cognacs , deutsche , h Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2,o0 .

Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . o .vU ;
Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .

Cognac von Hennessy (Originalfüllung ) * ; * ’ ; * ■

Cognac „ „ ( Fassbezug ) * ; * * ; * * * •

Hervorragend preiswert ]!, anerkannt vorzüglich , sehr

beliebt ist mein

n
^

l vwaaren
fei ) i<| $ A eigner Arbeit ,

J ®® - ■ ■
grösste Auswahl , beste Qualität ,

billigste Preise ,

Reparaturen , Umarbeitungen . Weuanfertigung ,

s ° Iid - elegant - billig

lisai ’ I Uratisa ,

Kürschnerei und Kappenmacherei ,

13 . Michelsberg . Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Jerusalem ^ Maare « ,

ein sinniges Weihnachtsgeschenk ans Olivmholz, . Perlmutter und

schwarzem Stein vom Todten Meer , angeseröat im syr . Waiscn -

hanse zu Jerusalem uud zum Besten desselbeu zu verkamen

Oranienstraße 6 , 2 St . l .
_______ -

OÖ'Wlvp *’ V ****’ * ’ " y f
Von Morgens 10 - 8 Uhr Abends . Eintrittspreis - Erwachsene

50 Pf ., Kinder die Hälfte . Für schulen Preisermäßigung . , —

Parfüm !
der Woblaeruch aus hundert verschiedenen Blumen und

Bl ' ithen in Fl . von 75 Pf . bis 6 Mk ., empfiehlt als Wethnachts -

Gcscheuk Große Auswahl fein parfümirter seifen u . Cartonna ^ n ,

gefüllt mit Odeurs und ff. Seifen . 1“ 301

Varfiimeriehandlung von Will ». Sulzb ^ ch ,

Spicgelgaffe 8 .

Wiesbadener Tagblatt fAbend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
-----------

Webergasse 2 , im Entrefol .

Größtes Riairelief
Kunstwerk absolut 1 . Ranges .

MklMk
WL

18 . cratz ,

Kirchgaste 64 , nächst der Langgasse .

Achtung !
Ich bitte meiner Kundschaft das

Petroleum per Ltr . 15 Pf .,
Hücker Per Psd . 27

Weizenmehl per Md . 14 — 18

Suppen - u . Gemüse -Nudeln per Psd . 20

Erbsen , Linsen , Bohnen per Psd . 12

Kneipp ' s Malzkaffee per Pd . 34

Engelhardt s „ per Psd . 32

Gevrannte « Kaffee ( reinschmeck .) per Psd . 98

Kornkaffee per Ptd . 12

Braunschweiger Cichorie per Psd . 16

Prima Schmalz P «r Ptd . 43

„ Rübäl Per « ch. 28

„ Kernseife Per Psd . 22

Orangen V" St . 6

Citronen P» ® ; ®

Amerik . Acpfel 20 " 15qns
N . 8 . Zucker und Petroleum nur sllr Nundichaft . 15908

c . Kirchner , Wellritzstraße , Ecke Hellmnudstraße .
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Gegr . 1833 . 15682 -1

auch zur
Veröffentlichung von

Jede Hausfrau probire und verwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauch

und

A . Wirth Naebf . , Rheinstrasse .
Vertreter : W . Anacker , Oranienstraße 22 , 1

Mina Astheimer
,

Webergasse 7 . Webergasse 7 .

14916

Nergeßl die hungernden Kögel nicht 1

bitte , Ihre
Bekannten , wie

man bei

Mr
,

LmiWssc
16 .

Ditte beim Eingang auf die No . IG
zu achten .

„
Neuer PMzisKer Kurier "

Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt .

Groß « politische Tageszeitung für die bayerisch « ti (*
badische Pfalz .

Erscheint wöchentlich sieben Mal .
Redaction : Peter Schwuchow .

Achten Sie gütigst beim Eingang auf die

No . KG «,

Per Pfund 80 Pf . zu haben bei :
lac . Huber . Bleichstrasse .
W ’. Klingelhiifer , Oranienstrasse .
F . Kliti , Rheinstrasse .
l >. • . endle . Stiftstrasse .
H . Seef , Rheinstrasse .
A . Aicolay , Karlstrasse .
P . Quint , Markt .

> palftnben Meihnchts - Geschellken
empfehle

P . Aiexi , Michelsberg .
P . Enders , Michelsberg .
C . Erb , Nerostrasse .
F . Frankenfeld , Gustav -Adolfstrasse .
b . Fuchs , Saalgasse .
J . S . Gruel , Wellritzstrasse .
A . Maybach , Wellritzstrasse .

Glückwunsch
Karten zum Neuen Jahr

in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an
nur für Wiederverkäufen

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwaaren - Fabrik u . Mruckerei

Joli . Altschaffner ,
27 . Schwalbacherstrasse . — Telephon 166 . 14121

großer Auswahl
und

allen Preislagen , van

Mark 12 .
—

anfangend , empfiehlt 15269

die Folge noch mehr bemüht fein , in des Wortes vollster Be¬
deutung ein gern gesehener Freund in der Familie zu fein .

Der Rene Pfälzische Kurier eignet sich hauptsächlich auch zur

Sämmtlicho Artikel eignen sich fürjgchöne

Weihnacht » - Geschenke ,

Delieateßkörbe ,
geschmackvoll arraugirt , in jeder Preislage .

.
Die Auswahl der einzulegenden Gegen

stände bleibt dem Käufer überlassen .

J . C . Keiner .
Kirchgasse 52 .

B « ! „

IV Abonnementspreis monatlich 50 Pf .

Der Neue Pfälzische Kurier , welcher unter erheblichem Koste » I
aufwand eine nmsaffcnde technische und redactionelle Neu» 1
organisation in großem Style vorgenommen , wird (unter bei
Chefredaetion des Herrn Peter Schwach ow ) ein gemäßigte I
liberale und nationale Haltung eiunehmen und besonders für die |
Interessen der gesammten Mittelstände und der landwirthschaft - 1
licfteu Bevölkerung eintreten .

Der Nene Pfälzische Kurier bringt täglich interessant geschrieben ! 1
Leitartikel und eine kurz zulammeugefaßte Politische Uebersichl -
über die wichtigsten politischen Vorkommnisse im In - und Auslaub . ;

Der Neue Pfälzische Kurier enthält eine reiche pfälzisch , i
Chronik , und wird überhaupt für die Interessen unseres engeren 1
HeimathlandeS ohne Rücksichtnahme nach oben und unten zu jeder ■
Zeit energisch eintreten .

Der Neue Pfälzische Kurier referirt in sachverständiger
Weise über die Aufführungen am Mannheimer Hoftheater und
über die heimische Kunst und Wiffenschaft .

I Der Neue Pfälzische Kurier wird über interessante Fälle aus <
der Nechtspstege feine Leser stets auf dem Laufenden erhalten .

I Der Neue Pfälzische Kurier fast täglich die wichtigsten Begeben - 1
I beiten auf socialem und wirthschaftlichem Gebiete zusammen unb j

enthält einen reichen vermischten Theil .
Der Neue Pfälzische Kurier hat einen täglichen Coursbericht -

der Frankfurter Börse , sowie die Notirnngen aus allen Haupt - ::
I Handelsplätzen .
I Der Neue Pfälzische Kurier hat durch auSgedehiite birecte Ver - |

bittdmigeu einen umfassende « Drpeschendienst eingerichtet , i
wodurch er in der Lage ist , früher als jedes andere Blatt feine i
Leser über die wichtigsten Ereignisse durch Originaltelegramme zu ■
unterrichten .

Der Neue Pfälzische Kurier bietet seinen Lesern ein Feuilleton
großen Styls , in welchem spannetide Romane von den hervor -
ragendsteu Autoren unb Originalbeiträge ber beliebtesten 1
Feiiilletonisten erscheinen .

Der Neue Pfälzische Kurier giebf wöchentlich zwei Mal eine j
tverthvolle belletristische Beilage „ Das Familienblattt ^ gratis , i

Der Reue Pfälzische Kurier wirb auch für bie Folge dem 4
> ■ pfälzischen Humor Rechnung tragen unb wöchentlich bett beliebten i
< ^ Herrn „ Schtichlmaier " in einer Plauderei int pfälzischen s

Sinket zu Wort kommen taffen .
Der Reue Pfälzische Kurier erfreut sich seines reichen unb i

gediegenen Inhalts wegen einer großen Verbreitung unb wirb für J

empfiehlt ein reichsortirtes Lager für Herren , Damen und Kinder in

Glace -
,

Winter - und Ballhandschuhen
IV ** als besonders billig 3 P . feine Glace mit eleg . Carton ( gratis ) Mk . C . SO .

Cravatten , Foulards , Cachenez , Kragenschoner ,stets das Neueste zu den billigsten Preisen .

Regenschirme und Sonnenschirme in nur eleg . aparten Ausführungen ,letztere als pass . Weihnachtsgeschenk zur Hälfte des Beith . Preises .

Fächer , fertige Herren - Hemden (neu eingeführt ) , Kragen , Manschetten
,

Taschentücher
, Socken

, Hosenträger , Knöpfe , Parfüm etc . etc .

Geschenke Ehre einlcgen
illigste » unb besten beim

Fabrikanten . Empfehle als passende Weihnachts -
Geschenk « r 3 Paar Glace - Handschuhe in elegantem Carton
zu 4 .50 , 6 , 7 .50 unb 9 Mk . ; ferner gefütterte Glace zu 2 , 2 .50 , 3
und 4 Mk ., Glace mit Krimmer zu 2 , 2 .50 unb 3 .50 Mk .
Weiter empfehle : Selbstverfertigte Hoseutrügcr in allen
Preislagen , Regenschirme für Damen unb Herren , sowie Hüte ,
Cravatten , Krage « unb Manschetten in größter Auswahl
S» ganz bedeutend herabgesetzte « Weihnachtspreise » .

Umtausch nach ben Feiertagen bcrcitwilligst gestattet . Hand -
schuhe nach Maß ohne Prcisanfschlag . 15631

Fr . Sire such ,
Webergasse 40 , gegenüber der Saalgaffe ,

größte Handschuh -Wäscherei unb Färberei .

B
. Fuchs

,

früher

A . Brettheimer Nchflgr ,

Ecke Wilhelm - u . Rheinstraße .

An » den Wiesbadener Civilffandarraister « .
Geboren . 17 . Dezember : dem Steinhanergehülfen Carl Friedrich

Gobcl e. S ., Heinrich Ludwig .
Aufgeboten . Schweizer Siegfried Wethmüller hier mit Elisabeth

Kraus hier . Berwittweter Musiker Julius Emil Sauerwein
wer nut Maria Theresia Branmvartb hier . Metzgergehülfc
Johann Edmund Buhl zu Hanau mit Maria Magdalena Doru -
Hecker zu Klcm - Steiiiheim .

Gestorben . 20 . Dezember : Taglöhuer Ferdinand Jung von Dotz¬
heim , 65 I . 2 M . 9 T . 21 . Dezember : Nikolaus Adolf Jakob
Paul , S . des Decorattonsmalergehülfen Carl Lentz , 5M . 23T . ;
Musiker Heinrich Kelter , 71 I . 1 M . 25 T . 22 . Dezember :
Ludwig Martin Max , S . des Taglöhners Philipp Caspari ,1 2Ju 8 T .

Ein Karncltaschen - Sopha und 2 Lcsscl ( neu ) sehr
biüig zu verkaufen Fraukcnstratze 13 , Part .________ 15882

Zweisitz . Kameltaschen - Divau , neu , preiswürdiq zu ver¬
kaufen Moritzstraße 6 , 1 St .

'
ifigfil

Ein neuer Winter - Mantel zur Hälfte des Preises zu ver¬
kaufen Friedrichstraße 47 , 3 rechts , von 12 — 3 Ubr .

Rollenfett ist keine Margarine
30 % Ersparniss gegen Butter .

Herren -

Schlafröcke

Ein großer Puppenyerd billig zn verkaufen
Schwalbacherstraße 28 , Hth . 2 l . 15927

| LamMen - Nachrichten

von Butter , sonst überfettet man die Speisen .

E . Hudolf , Frankenstrasse .
Osc . Siebert , Taunusstrasse
J . Schaab , Grabenstr . u . Röderstr . 19 .

Schlick . Kirchgasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
A . W . Weber , Moritzstrasse .

m Neue nnßb .- p . Möbel , matt n . bl ., Sp . n . Kleidcrschr ., Betten ,
Wascht ., versch . Waschk ., Nachtt . m . Aufs ., m . weiß . o . gr . Marmor -
platten , Bertie . , Alles Cnivre poli -Beschl ., Auszugt . f . 10 — 12 Pers .,
Sopha - u . Nähtische , Handtuchst . rc .. nußb .- Iack. ein - u . zweithür .
leeiderfchr ., Tische , Küchent . u . - Schränke , Stühle , Bettst . u . s. w .
nt solider Arbeit billig zu vcrk . Möbellager Oranieustr . 4 . 15873

Nutzb . - Büffet , Speisetisch , Stühle / Helles Chaiselongue
Toilettetisch ( für jungc Dame ) zu verk . Adelhaidstr . 11 . 2 Tr .

Verlo
bungsringe , Gold - u . Silberwaaren aller Art

,

goldene und silberne Taschenuhren .

Julius Rohr
,

Juwelier
, |

Neugasse 18 , nahe d . Marktstr .

Anzeigen
aller Art und wird von staatlichen unb städtischen Behörden , wie
überhaupt der gesammten Geschäftswelt zur Veröffentlichung ihrer
Inserate gern unb mit WS " Erfolg " WU benutzt .

| fly * Jetzt schon beikreteiibe neue Leser erhalten ben „ Neuen
Pfälzischen Kurier " bis zum Schluffe dieses Monats auf Verlange «
gratis und franco zugesendet .

Ludwigshafen a . Rh . , im Dezember 1896 .
Hochachtnugsoollst !

Verlag und Redaetiou des Neuen Pfalz . Kurier ,
( Pneum .) , Halbrenner , fast neu , billig zu Verl

OttisttUU Dotzheimerstraße 26 , Hth . 3 l .

Pneumatik ,
neueste Construction , neu , 2 Mal probeweise kurze Strecken gef . ,
zum festen Preis von Mk . 190 — abzugeben . Näh . zu erfragen
im Tagbl .-Vcrlag .__________________________ 16100
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